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Der Geheimpolizist.
Kriminalerzählung vou K. v. Ärwald.

„Da haben Sie sehr Recht! Nun, nicht wahr, wenn
Sie etwas hören sollten, ob eine Stelle frei ist, dann denken
Sie an mich!"

„Gewiß. Aber wie soll ich es Ihnen mitiheilen?"
„Ich komme schon wieder einmal her und frage nach.

Besten Dank! Adieu!"
_Also auch nach dieser Richtung war die Sache klar-

gestellt. Madame Barsatte, die frühere Geliebte des Fürsten,
der ihr zu ihrem jetzigen Wohlstand verholfen— da war
es freilich kein Wunder, daß sie Alles that, um ihn zu retten.

War nun auch der entfernteste Zweifel gehoben, daß
Mais und der Fürst Anatole von Poitiniers ein und die¬
selbe Person waren, so blieb doch der Grund, welcher den
Fürsten, oder vielmehr ihn und seine Gemahlin, bewogen
hatte, sich in der Nacht in eine so verrufene Kneipe, wie die
Aniskapelle, zu begeben, völlig räthfelhaft. Bezüglich der
Fürstin war ja Weltli seiner Sache noch nicht ganz sicher.
Er beschloß, auch nach dieser Richtung hin sich möglichste
Gewißheit zu verschaffen. Es gelang ihm, da er jetzt nach
Belieben über seine Zeit disponiren konnte, sehr leicht, die
Bekanntschaft des Kammermädchens der Fürstin zu machen,
eines hübschen koketten Mädchens. Er knüpfte mit Amelie
ein kleines Berhältniß an, indem er sich für einen Juwelier-
gehilfen ausgab.

Eines Abends zeigte er ihr, als Probe seiner Kunst¬
fertigkeit die inzwischen fertig gewordenen Ohrringe. Sie
erschrak heftig, als sie dieselben erblickte, und sah ihn mit
einem eigenthümlichen Blick an.

„Nun, sind sie nicht hübsch geworden?" fragte er scherzend-
„Ja , sehr hübsch, aber . .. ."
„Aber sie gefallen Ihne» doch nicht? Das thut mir leid."
„Das sagte ich ja nicht. Es ist nur sonderbar. .
„Was ist sonderbar?"
Sie wollte nicht mit der Sprache heraus.
„Aber Sie sind ja ganz blaß geworden, liebes Kind.

Was fehlt Ihnen?"
„Mir? Nichts, nichts!"
„Gewiß. Sie zittern ja, sind Sie krank?"
„Nein, nein, mir ist ganz wohl!"
„Das glaube ich nicht. Kommen Sie, trinken Sie ein

Glas guten, alten Madeira, das wird Sie Herstellen!"
Weltli hielt es nicht für gerathen, an diesem Abend

weiter in das Mädchen zu dringen, da er sich verdächtig zu
machen fürchtete und er mit dem raschen Instinkt, der ihn
auszeichnete, sofort gewahr wurde, daß sie mehr wußte, als
fie sagen wollte. Er steckte das Etui mit den Ohrringen in
die Tasche und sprach von gleichgültigen Dingen. „Die
weibliche Neugier", dachte er, „wird sie schon dazu veran¬
lassen, wieder auf dieses Thema zurückzukommen."

Er sollte sich in dieser Annahme auch nicht getäuscht
haben. Als er einige Abende später wieder mit ihr zusammen
war. fing sie plötzlich an:

„Haben Sie die Ohrringe noch, die Sie mir neulich
Migten?"

„Bewahre! Die sind längst abgeliefert I"
„Wissen Sie, wer sie bestellt hakte?"
„Ich habe keine Ahnung davon. Der Meister giebt

jedem seine Arbeit; aber für wen dieselbe ist, das geht uns
nichts an."

„Haben Sie dieselben nach einem Modell gearbeitet?"
„Natürlich! Aber, liebes Kind, Sie fragen mich ja aus

wie ein Polizeibeamter."
„O nein!"
„Doch! Was haben Sie eigentlich für ein Interesse an

den Ohrringen?"
„Ich? Interesse? Gar keins!"
„Aber Sie werden mir doch zugeben, daß man sich doch

nicht so eingehend nach Sachen erkundigt, für die man kein
Interesse hat."

„O — es war nur, weil sie so hübsch sind!"
„So ! Also nur deshalb. Sie sind an das Lügen nicht

recht gewöhnt, Amslie; Sie werden ganz roth dabei!"
„Ach, Sie läuschen sich!"
„Nun, mir ist es ja auch gleichgültig, ob Sie sich für

diese Ohrringe so merkwürdig interessiren. Nur finde ich es
nicht hübsch, wenn man mit Jemand Versteck spielt, der es
gut mit einem meint."

„Meinen Sie es wirklich gut mit mir?"
„Ich dächte, das müßten Sie doch wohl schon gemerkt

haben!"
„Manchmal scheint es mir allerdings so."
„Es ist auch der Fall; aber, wie ich schon sagte, ich

liebe solche Heimlichthuereiennicht; Offenheit in allen Dingen,
das ist die Hauptsache."

„Sie mögen Recht haben. Aber das, um was es sich
hier handelt, ist nicht mein Geheimniß, sondern das meiner
Herrin."

„Es wird was Rechtes sein!"
„Ich will es Ihnen anvertranen, wenn Sie mir

sch>vören. . ."
„Und ich will es gar nicht wissen! Wenn Sie nicht so

viel Vertrauen zu mir haben, mir eine solche Kleinigkeit
ohne lange Schwüre und Versprechungen zu sagen, dann
weiß ich' auch, was ich von Ihrer Zuneigung zu halten
habe."

„Nun gut. Ich will es Ihnen sagen", sprach sic nach
kurzem Kampfe. „Meine Herrin, die Fürstin, hat vor Kurzem
genau solch einen Ohrring verloren, wie die, welche Sie mir
zeigten."

Weltli lachte. „Und das ist das ganze Geheimniß?"
„Ja , wenn Sie wüßten, wo sie ihn verloren hat. BUr

schaudert die Haut noch, wenn ich daran denke!"
„Bei einem Balle wohl?"
„Nein, Monsieur Lerain!" Diesen Namen hakte Weltli

sich dem jungen Mädchen gegenüber beigelegt.
„Wo denn dann?"
In diesem Augenblick trat lärmend eine Schaar junger

Leute in das Restaurant, in dem die Unterhaltung stattfand,
und ließ sich, da alle anderen Tische besetzt waren, an dem¬
jenigen nieder, an dem Weltli mit seiner Begleiterin saß.

„Ich werde es Ihnen ein andermal sagen", flüsterte sie
ihm zu.

Weltli verwünschte im Innern diesen Zufall, mußte aber

gute Miene zum bösen Spiel machen, um keinen Verdacht
zu erregen.

Uebrigens ahnte er mit zienilicher Sicherheit, was kommen
werde. Amelie war jedenfalls die Begleiterin der Fürstin
gewesen. Ueber die Gründe des sonderbaren Besuchs bei
Mutter Clupct mochte sie ihm wohl schwerlich Aufschluß er-
theilen können. Wohl aber hoffte er, von ihr eine Beschrei«
bung der Scene zu erhalten, die sich dort abgespielt hatte,
und auf diese Weise auch dem noch unentschleierten Geheim¬
niß auf die Spur zu kommen. In dieser Hoffnung setzte
er nicht allein den Verkehr mit Amelie fort, sondern be¬
mühte sich auch, ihn zu einem immer intimeren zu gestalten.

Es schien, als sei der Unstern, der ihn verfolgt hatte, so
lange er im Dienste der Polizei stand, von ihm gewichen, so
bald dies nicht mehr der Fall war. Nur in einer Beziehung
blieb all sein Mühen so fruchtlos, wie zuvor: Er kannte
weder Ballandaye, den Schreiber jenes Briefes, noch war
auch die mindeste Spur von ihm zn finden. Die Recherchen
bei den Provinztheatern, die selbst auf ausländische Theater
ausgedehnt worden waren, hatten keinerlei Erfolg aufzu¬
weisen gehabt.

Eben saß er eines Tages im Nachdenken versunken. waS
er wohl zur Ermittlung Ballandayes thun könne, auf seine«
Sopha, als es an die Thür klopfte und auf sein„Herein!"
der Untersuchungsrichter Schmied eiuttat.

„Ich bringe Ihnen Ihre Wiederanstellung bei der Polizei",
sagte derselbe nach einigen einleitenden Worten. „Diese
Gcnugthuung war ich Ihnen schuldig."

Weltli war gerührt durch die Güte des Richters, aber
zugleich fest entschlossen, nicht wieder in den Dienst der
Polizei zu treten.

Er dankte dem Richter herzlich und gab ihm dann seinen
Entschluß kund. Der Richter billigte denselben nicht.

„Ich rede Ihnen nicht zu, weil ich in der Sache Mais
von Ihnen noch Beistand erwarte, denn diese ist natürlich
bei Seite gelegt, sondern weil ich überzeugt bin, daß der
Dienst der' Polizei für Sie das geeignete Feld ist."

„Ich für nieinen Theil habe die Sache noch nicht bei
Seite gelegt", erwiderte Weltli. „ich glaube sogar, wesent¬
liche Fortschritte gemacht zu haben, die ich wohl Ihnen
privatim, nicht aber dem Herrn Untersuchungsrichter mittheilen
möchte."

„Wohl, so lassen wir diesen einstweilen bei Seite. Ich
verspreche Ihnen, von dem, was Sie mir sagen werden, nur
als Privatmann Kenntniß zu nehmen. Ich bin wirklich neu¬
gierig, zu hören, was Sie erreicht haben."

Weltli erzählte es.
Der Untersuchungsrichter hörte schweigend zu, nur ab

und zu seinem Staunen durch einen kurzen Ausruf Luft
machend.

„Sollten Sie wirklich auf die Dauer sich dem Polizei-
dienst entziehen wollen, mein lieber Herr Weltli", sagte er,
als dieser geendet, „so würde ich das aufs Höchste bedauern.
Ich habe während meiner Laufbahn im Justizdienst noch
keinen Polizeibeamten kennen gelernt, der auch nur annähernd
Ihre Fähigkeiten besessen hätte!"

Ein schwaches Roth färbte die Wangen Wcltlis.
„Ich habe Glück gehabt, in der letzten Zeit wenigstens",

antwortete er bescheiden.
(Fortsetzung folflt.)

Damen-Jlode-Salon... Hdt|y s !roha!m-
Kleine Bürgst»*. 9, Kleine Burgstr. 9,

I . Etage . I Etage.

Anfertigung
von

Strassen « und Gesellschafts «Toiletten
einfachster elegantester Ausführung,

Prompte Bedienung.
chic Maskencostünie smart.

Moderirte Preise.

Badhaus zum Kranz,
f. anggasse SO , Ecke liranzplaiz.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 15493

MSblfrte Zimmer I . Etage.
Wim str MuheMMe,-.KW'"-'».

Gesichtsmassage- Apparate — Gesichtsdampf- Apparate.
Elektrische Massage.

Wiesbadener

erstes bürgerliches Möbelmagazin
empfiehlt nur bestgearbeitete Polster - und Kastenmöbel aller
Art zu den billigst gestellten Preisen. ,

Große Auswahl in eomplctcn Bette» verschiedenster Preis¬
lagen, sowie einzelne Theile. , 15509

Anfarbeitei » von Betten und Möbeln schnell und billigst.

Webergasse3. W . Egenolf.
Magnum bonum, Malter 4.30 Wellritzstr. 20.

Im Sturmschritt

r”-* p

jagen sich die Erfindungen. Im Wettlauf der
Waschmittel ist Dr. Tompson ’s Seifeii-
pulver, Marke Scliwan, das erste aller
Seifenpulver, unerreicht an der Spitze ge-
geblieben, weil es, alle Fortschritte der Technik
nützend, noch heute von derselben gleich-
massigen, unübertrefflichen Güte ist wie

damals , als es das einzige Seifenpulver war.
Alleiniger Fabrikant : Ernst Siegt in , Mnsseldorf,

Putz- ii. Jlodemar®

Wegen Geschäfts - Aufgabe läßt die Firma
Al. Jsselbächer am

, ieiil. Mm et.,
Morgens 9 1/* und Nachmittags 8 1/* Uhr an»
fangend , im Ladenlokale

1«. Bahuhofstrabe 1«
nachverzeichnete Gegenstände, als:

elegant garnirte und nngarnirte Damen-
«nd Kinder-Hiite , Trauerhnte , Federn,
Flügel , Blumen , Bänder , Sammete,
Spitzen , Pelnche , Schleifen , Krause »,
Echarpen , Hauben , Brautkränze tt, dgl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Willi . Heinrich,
Auktionator und Taxator.

(No .317) F 491.

für Behörden, Kanf- u.td Geschäftsleute, Vereine und
Private werden in Schwarz -, Hunt - u . t ' opir-
druck schnell , sauber und billig hergestellt von der

(!. Weiser’schen Bnehdruekerei,
Nachf. : S. « . Schabet,

Wiesbaden. 12. Schwalbacherstrasse 12.
143



Heilung
finde»»Alle, diea» de» Folgen jnaendl. Verirrung»
Geschlechtskrankheit., v«ralt. Harnröhr.»Blasen »«»!».,
Ausfluss., Z-lrchten, ShphiliS, Oneckfilberflechthmn,
Lchlvächezust., Hals-, Hanl- „. Nerve,»kraukh. lewen,
d. die Hmiiüog )tttIiiM € lie Aas <alt ^ canftUl 't Ä*
Töngesgasse 33/36. Gegr. 1883. Ueberraschende Erfolge.
Belehrendes Bnch 3« Pf . Nach Auswärts brieflich.
Sprcchst. täglich Vorm. v. 11—1,  Nachm. 3—6 Ubr. F7

Wiesbadener Lagvlatt (Morgen-Ausgnve). Derlag : Langgafse 27 .

Allgemeine
48 . MAljir WO. Öb.

Kuhns Ntthöl
(50 und 100) dunkelt graue und rothe Haare.
Frz. Kuhn, Kronenparf., Nürnberg. — Hier:
« . ifioebns , Drog ., Tauuusstr . 25 , Li . Schild,
Drog., Langg, W . Schild , Drog., Friedrichstr.,
Oho llekert , Drog ., Marktstr ., Os . Sichert,

Drog., Taunusstr., Ch . Tauber , Drog., Kirchgasse6. p 55

W
-

Spar- und
Schutzmittel!

Beim Militär
vielfach iin Gebrauch.

Lw
An Tuben,

für
2—3Paar Sohlen“■4fache

Haltbsphit der Sehlen
Unbedingter Schutz

gegen kalte und nasse küsse
SEMILUNE-COMPIGKIE MÜHCHE

und Absätze
ausreichend,

>»60 Pf. k,t
vorräthig bei»

Cratz , A ., Inh . Dr , C . ( 'ratz . Droguen , Lauggasse 29.
Jourdan , Oust ., Schuhwaaren.
Ohly , E . , Schuht». (Md.4378 ) F117
Schild , Willi . , Central -Drog ., Friedrichstraßc 16.

„ „ „ MichelSberg 23.
Apotheker Otto Sichert , Droguerie.
Stickdorn , H ., SchuHmachermstr., Taunusstrabe 47.

Porzettanofen-Geschäft
von

A. Platz , Dotzheimerstratze 14,
empfiehlt sich zum Liefern von alldeutschen Oesen in allen Farben,

. -*• . . ..s ...t,n«,» m-rzüglich bewahrt haben
ifatzöfen mit Schüttel-

. . ,_ __ _ , . ulte Porzellanöfen um¬
gesetzt und mit einem" solchen Einsatzofen versehen. 748

Für
i.

Flaschenkasten •5
o

ä  aller Größen mit Leder-, Eisen- u. Lochgriffen sind zu ~
3 beziehen zu Fabrikpreisen durch 1226 §

Franz Hunger,
Frankenstrakt 15.

Gasmotor, ffiÄSt S"1“ ''"S

Trinkt

Sichel’sKaffee,
denn er ist der

beste und billigste.
Täglich frisch gebrannt.

Gebr. Kaffee
Pf . an pro Pfund.

Besonders empfehle:

rter Misclutng 80 Ptp.PW.
ir.. 100.

von

II H II
sowie

ff.Wieneru.Carlstader Mischungen
nur In

Sichel ’s
Kaffee -Geschäft

A8 . Itanggasse 88,
vis-ä-vis vom „Tagbiatt“.

Hauptgeschäft: Frankfurt a/M., Neue Zcil 37.

Bürger-Bersalliiiilluig
Mittwoch , 31 . Januar , Abends 8V2 Uhr , im Turnsaale Wellritzftraste 41.

Zweck: Berathnng und Beschluhfassung in der Sache wegen llttttQ
nach Beginn und Dauer in höheren, Mittel., wie Volks-

Schulen und Rückverlegung des Beginns auf den

Wegen der Wichtigkeit der Sache bitten wir um zahlreiches Erscheinen.

Die vier Bezirks- Be reine der Stadt Wiesbaden.
Für den Süden:

Th . Eckermann , Rechtsanwalt.
Will ». Schmidt , Bürgermeister.
Dr . Hehner , Rechtsanwalt.
H . Br3tz , Stadtverordneter.
Hcinr . Hartman » , Tünchermeister.

Norden:
füg. Knllinann , Rechtsanwalt.
Wilh . Bind , Fabrikant.
Nie . Henkel , Stadtverordneter.
Georg Bühl , Kaufmann.
Albert Schwenger , Rentner.

Westen:
Chr . Thon , Stadtverordneter.
Ad . Möfer , Lehrer et. D.
Albert Schröder , Bureau-Vorsteher.
Georg Moos , Rentner.
H . Steitz , Stadtverordneter.

Die Altstadt:
J . J . Meier , Privatlehrer.
A. Mollath , Stadtverordneter.
Willi . Horn , Seifenfabrikant.
Louis Heymann , Kaufmann.
Jac . Scliaab , Kaufmann. F 450

Bekanntmachung .̂
Wir haben den Hauptvertrieb unserer Biere im Flaschen für den hiesigen Platz Herrn

Karl Antony , Hirschgraben 26, übertragen und bitten gefl. Bestellungen an denselben gelangen zu lassen
Achtungsvoll

Brauerei Hennluger , Frankfurt a/lEain«
(Gen.-Yertr .: C . A . Sittig , Biebrich a/Rh .)

P . P. —
biges Bezug nehmend, empfehle die als vorzüglich bekannten und beliebten , vielfach höchst-
schenbiere obiger Brauerei , in sauberster Originalfüllung , bei prompter Lieferung frei ms Haus

in Vi, V* und ‘/»-Liter -Flaschen.

Auf obij^
prämiirten Flascl
in jedem Quantum:

Lagerbier , hell,
„ dunkel (Münchener Brauart ),

Export , hell (Wiener „ ),
„ dunkel (Kulmbacher „ ),

Böhmisch Bier (Pilsener * ),
Wieder Verkäufer gesucht!

Achtungsvollst
Karl Antony , Hirschgraben 26.

Drucksache« aller Art Mt"
«ldcl 'sche Buchbrnckerei, Schützen!,ofstrahe3. 15611

Saarkohlen
für Bäckereien empfiehltl» . tli-oinc , Feldstraße 18.

Pfd.
Enten. Puten per Psd. 70 Ps.. Spickbrüste mit Knochen per

>. 1,40 Mk., Rollbruste per Psd. 1,60 Mk. versendet 584Dom . Sottnitz bei Nenftetti« .
rtTö Ruhn, von Haiger Kpf. I8PL gelbe

IVssCIll , 20 Pf., Llsgnum boirum 22 Pf.,
Mäuschen 40 Pf., Zwiebeln6Pf., 10 Pfd. 55 Ps. Schwalbachrrstr.71.

Gänzlicher Ausverkauf
der noch vorräthigen

Winter - Paletots,
Winter - Havelocks,
Winter - Joppen,
Leder - Joppen,
Schlafröcke,
Kaisermäntel etc.

zu ganz enorm billigen Preisen.

Rosentlial& David,
Engl . Magazin.



———--—-

rro. » o . 4 » . Jahrgang.

WALHALLA.
31 . Januar 1060 . Gelte V.

Samstag -,
den 3 . Februar er . :

mit Preisvertlieiliing
an die 3 schönsten Damen -Masken.

Die Preise sind in dem Schaufenster der Herren
Cebr . WoliWeber , Langgasse, ausgestellt.

Die Heils-Armee,
Frankenftratze 13.

Heute Mittwoch , Abends » >/. Uhr, leitet AdjutantSiankuneit eint

Gr. Koliilllell-EmklhW
<Mnsik und Gesang ).

Jedermann herzlich eingeladen. Eintritt 10 Pf.

IQ
Ordentliche Genera -Versammlung

. ... den 3 . Februar , Abends 9 Uhr, im
iofale ..Zum deutschen Hof". F450

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2) Rcchnungsablage.
8) Wahl der Rechnungsprüfer.
4) Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

Der Vorstand.

Lobende Anerkennung!
Die bedeutendste französische

Sports -Zeitung „De Velo “ schreibt
unterm 29. Dezember 1899, wie folgt:

Von allen auf der momentan statt¬
findenden Automobil -Ausstellung gezeigten
Motorwagen muss ich die weitaus bekannteste
Type unbedingt an erster Stelle erwähnen
und dieses ist die Marke „l’Eclair “ (Com-
fortable) der Firma Maison Parisienne
„System Benz “ (Pariser Haus der Firma
Benz & Cie .).

Diese Marke ist die einzige , welche
sich seit Jahren bewährt hat und welche
im Laufe der Zeit fortschreitend und den
neuesten Anforderungen gemäss verbessert
wurde.

Der billige Preis setzt jeden in den
Stand , sich einen solchen Wagen anzu¬
schaffen, und der Mechanismus desselben
ist so einfach, dass kurze Zeit genügt , um
ohne Furcht grosse Reisen damit unter¬
nehmen zu können.

Wer kann wohl für die Güte eines
Fabrikates besser Zeugniss ablegen , als der
untenstehend veröffentlichte Brief eines
Kunden:

La Loupe (Eure et Lois), 25. Dez. 1899.
Herrn Labour4!

Ich habe das Vergnügen , Ihnen anzu¬
zeigen , dass ich mit meinem Wagen
„Eclair “ bis heute mehr als 9000 km
zurückgelegt habe und noch immer warte
ich vergebens auf die erste Betriebsstörung.

Ich hoffe, Ihnen den Wagen im Laufe
des Monats Januar vorführen zu können
und zwar, noch ehe ich einen neuen
Ausflug unternehme.

gez. F . de Laperrolle , Besitzer.
Es bedarf dies wohl keines weiteren

Kommentars l
Der „Radmarkt “ schreibt hierzu:
Wir können nur beistimmen und müssen

immer wieder auf die glänzende Ent¬
wickelung , welche die Fa . Benz &  Co .,
Rheinische Gasmotoren - Fabrik
A .-G., Mannheim , genommen hat, hin-
weisen, die heute entschieden in allererster
Reihe unter den in- und ausländischen
Automobil -Fabrikanten steht . 1350

Vertretung und Niederlage.
der

Patent-Motorwagen„Benz“:
Hugo Grün, Wiesbaden,

Kirchgasse 19 . Telephon 501.

SEIDEN-BAZAR8. MATHIAS,
36 . Langfa ^ ^ e 30 .

Nach beendeter Lager-Aufnahme
findet der

iDventur -Anmkanf
nnr diese Woche

Verkauf des gesaunten Lagers
enorm billig,

Nnr diese Woche.
13541

Zur Männer-Turnhalle.
Der Saal ist für Fastnacht¬

montag noch zu vergeben.
KB. Die Kegelbahn ist für

Montag und Donnerstag frei.
Mh . daselbst und bei F410

H . Schäfer , Webergasse 50, L

Bei Husten,
Heiserkeit , Verschleimung -,

sowie bei allen
catarrhalischen Erscheinungen

sind die ärztlich empfohlenen

Succo ^Pastillen
von grossartigem Erfolge und nur dadurch das bevorzugteste
Hustenmittel auch bei Kindern.

Bestandteile : Ammoniaksalz 6, Kandis 69, Lakritzen 20,
Fenchel 5. In Päokchen h 35 Pf. u. 60 Pf. 857

Allein ächt bei:

A . Cratz , Langgasse 29.
Telefon 433.

la Früchte und Oonservef »}
Selbstahgehrühte Bohnen,
Preisselheecen,
Mainzer Sauerkraut , Gurken,

hei Mehrabnahme entsprechend billiger,
empfiehlt 1257

Louis BCitviRiieli
Ecke der Roder - und Nerostrasse 46.
IV * Trink-Eier,

nur1 Tage alte, liefere zu den Tagespreisen tägl. frei in's HanS.
Juilius Rleser , Auringen,

_ Hühnerhof._ • _
Zwei Einspänner -Geschirr billig zu verkaufen. 930

Pli . oiiiy , Feldstraße 8.

Idarsala,
importirt, per Flasche ™ur Hk.

Portwein,

abgelagerter feiner Frühstücks-
wem besserer Qualität, mittelsUss
und herb , direct von Palermo

ir Hk . 1 . 65 ohne Gilas.
in guter WualitÜt , per
Flasche Hk . 1 .50 ohne
Glas.

Samos , Museal , srfe ?:
' 7  per Flasehe

Hk . 1 ohne « las . 162 ""

E . Brunn , Weinhandlung (gegr . 1857 ),
Adelheiilstra . se 33.

Champagner
aus der

Filiale Luxemburg

-Hk . 3 — 1,
~ in */1 und V* Flaschen.

E . Brunn , Weinhandlung
(gegr. 1857), Adelheidstrasse 33. 1Q5(

Apotheker Thelen’s PimpinellbonfeoBS,
gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung, zu 30 und 50 Pf. bei
_ Broeerie Hoebus , Taunusstrasse 25.

GJbr
Zn habti in
diu maiittn
Dsllcttiii-

Budlufig.

ans den
Wefchkäs. relen von

Gebr.Wiede mann,Wa ngeni.illg.
AJIsHuer » elicmtesaklse i

Feinste Schlosskäse
Desscrt -AlpenrahiBklse
Ankerkäse. Anker- Camembert.

ff. Speisekartoffel«,
alS: Hagnnm hon um Mt . 2.50,1

Golde Englische „ 2.25, } frei Haus.
Schneeflocken „ 3.50 j

find fortwährend zu haben. 1331
B . May,

Hamruernrühle bet Biebrich.

Für Forst¬
männer, sowie
alle Personen,
die den Un¬

bilden der Witterung trotzen müssen, ist

6eniN6r'8 Schllhfett (Thranfett)
geradezu unentbehrlich.

Dieses außergewöhnliche Entfettungsmittel wird in
rothen Dosen mit dem

Kaminfeger
verabfolgt.

Fabrikant!

Schutz mark «. Carl Gentner , Göppingen.
8u haben in den meisten Geschäfte«. *6.
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Bekanntmachnng.
Donnerstag, den 1. Februar er., Vormittags

IO „nd Nachmittags Ä Uhr anfangend, werden im
Pfandlokal Dotzheimerstraste11 r r̂ hier

1 Theke mit Pull, 1Ladenschrank. 2Erker-Einrichtungen,
1 großer Spiegel, 1 dreiarm. Lüster, 4 Stühle, iHpan.
Wand, 1 Gas-Einrichtung mit Bügeleisen, 2 Stroh-
rouleaux, 5 kl. Vorhänge/l Nähmaschine, 1 Pnbeimer
und «Schrubber, 1 Stclllciter, 2 Kleiderpuppen, l Ge¬
stell, 1 Parthie Pappschachteln, Spitzen, Damcn-
Vorhemden, Shlipse, Halsbinden, Schleier, Bloufen,
Unterröcke, Kragen, Blousen-Einsätzeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnug versteigert.
Versteigerung bestimmt. F237
Wiesbaden , den 30. Januar 1900.

JSscliliofei »,
lOe richtsvost ^ieher.

Große

ersteigeruvg
Freitag , den 2 . Februar er .,

Morgens SV2 und Nachmittags
2*/s Uhr anfangend , läßt Herr
1?. Crakauer in seinem Geschäfts-
lokale

Gr. Burgstraße 3/7
die Restbestände des sertigen Con-
seetions - Lagers dieser Saison,
bestehend in:

Damen-Mäutel,
Kinder-Mantel,
Capes, Räder,
Jaquettes , Costumes,
Pelz-Confeetio«

re. re.
öffentlich meistbietend versteigern.

Wilk. Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Gartenbau-Verein.
Heute Abend um 0 Uhr findet in der Turn¬

halle der Töchterschule an der Luisenstrasze eine

öffentliche Versammlung
statt. F 381

Tagesordnung:
1. Vortrag des HerrnI?. Rebhol *, Grotzhcrzogl.

Fachlehrer für Obst- und Weinbau, über: „Die
wichtigsten Mittel, in unseren Gärten reichere und
regelmäßigere Obsternten zu erzielen."

2. Pflanzenverloosung an Mitglieder.
Gäste sind willkommen.

Der Vorstand.
An

öle Kescher von Hunden
und Katzen!

Sehr wichtig!!!
Der Thierschntz -Verein zu Wiesbaden hat

festgestellt, daß
1. Versuche an lebenden Thieren in hiesiger Stadt

gemacht werden;
2. Hunde und Katzen zu diesem Zwecke gestohlen und
3. Junge Hunde und Katzen zu kaufen gesucht werden.

(Vergl. „Wiesb. Tagblatt" vom Sonntag, den
28. Jan . 1900.)

Der Vorstand empfiehlt allen Einwohnern, auf ihre
Thiere gut zu achten. Thiere werden vom Verein stets
unentgeltlich und schmerzlos getödtet. F 409

Graf A. von Bothmer,
_ Vorsitzender.

Spezialit. in Cigarren:
J . Raelior , Mainz , (9lo.33775)F 35

Haupt-Colleeteur der Großh. Hess. Lander-Lotterie.

Buren.
Var iete T̂heater

„Bürgersaal “.
Heute JIUIwocln

Abschieds-Vorstellung
«lex ulten ■*i « i(riiniui ‘i.

Der sich ergebene üeberschuss ist für die Buren bestimmt
und wird unverzüglich an das Coiniteo abgeführt.

Alle « ko in in **.
_ Die Direction: ifax Klier.

Wiesbadener

Verein vom rothen Kreuz
dankt der Direktion der Kronenbrauerei für
die übersandten 200 Flaschen Bier zu Kaisers
Geburtstag . F 214

Der Vorstand.

Diiikoüisseii-Mutterlsaus(Panlinenstiflmig).
Zur Geburtstagfeier Sr . Majestät des Kaisers von der

Kroncnbrancrei 200 Flaschen Bier erhalten zu haben, be¬
scheinigt mit herzlichem Dank F 211

Die Oberin.

Roseniii«iitap-/jn$!
Von gegnerischer Seite wird versucht, die Herren, welche

dem geschäftSfnhrenden Ausschuß und der Zug-Commission des

Allgem.

tafiiQl MeMens 1900
beigelretcn sind, dahin zu beeinslnssc», daß sie ihren Namen aus
dem Comitee wieder streichen, iiibem ihnen eingeredet wird,' sic
hätten für ein eventuelles Defizit zu haste».

Die Herren Huri Winterwerb U. Willi . Ilnlininnn
haben sich bereits dazu überreden lassen, obwohl sie sich ausdrücklich,
ebenso wie die übrigen Herren des Comitces, durch Unterschrift
verpflichteten , dem Zngausschuß beizutreten.

Um allen weiteren Versuchen von gegnerischer Seite, das Zu¬
standekommen der allgemeinen Carncvalscier zu erschweren, entgegen¬
zutreten, erklärt der Unterzeichnete gcfchäftsführende Ausschuß
hiermit, daß keiner der in unser», Aufruf unterzcichncten Herren
für etwas aufzukommen hat, indem alte Bestellungen re. von
dem Unterzeichneten Ausschuß ans den bereits vorbandenen und
weiter zugesicherten Mitteln sofort Vei Anftragserthcilnng
bezahlt werden.

Wir sind schon heute in der glücklichen Lage, »liithcilen zu
können, daß die hiesige Bürgerschaft unseren Bestrebungen
sehr sympathisch gegenübcrfteht, indem die Sammlungen
schon in 2 Tag'U das erkleckliche Sümmchen von annähernd
2000 Mort ergeben haben und iveilere 3000 Ma :k fest zn-
gesichert sind.

Der gcschästssähleude Ausschuß
der allgem. Carucual-Feicr 1900,

E . Meidecker , Präsident. H . üdiwcinsniaun , 9 (l[|ii (r,

Sonntag , den 4. Februar » Abends
8 Uhr , in dem aufs carnevalistischste dccorirten
Theater- Saal der „Walhalla " zur Ein¬
leitung der gesammten Carnevalfeier 1900:

Allgemeine
Lmml-M WIMimis!
und zwar auf das liebenswürdige Entgegen¬
kommen der WalhaNa-Directson hin, ohne
Weinzwang r

Große

iclWitPS mit Posiini.
Eröffnen des Festspiel:

„Der Wiesbadener Earncval
ist erwacht",

ferner Mitwirkung der besten Caruevalisten
befreundeter Vereine in Mainz , Coblenz,
Bingen und Biebrich , Vorträge hervor¬
ragender Theatermitglieder , Gesangs-
Ansfnhrnngen des Männer - Gesangvereins
„Hilda " »nd Vorführung der Prinzen-

Garde in glänzenden Costninen.
Nach der Volks-Sitzung:

9F Großer Ball 3
mit Blnnicnpolonaise.

Eintrittspreise im Vorverkauf Logen : Mk. 1.25, Saal¬
platz r Mk. 0.75, Abends an der Kasse Logen : Mk. 1.50, Saal¬
platz r Mt. 1.—.

Der gcschüftsführende Ausschnst
für den allgemeinen Carneval 1900.

Nein Atelier für kiinstl . Zahnersatz,
Plombiren etc . befindet sich jetzt 15073
9 91»rkMrasse O

(neben dem Schloss, Neubau d. Herrn Apoth . Sichert .)
W . Hunger -Kimbel , Dentist.

Schlafzimmer - Einrichtung in Hell Nutzbanm»nd eine
Kameltaschengarnitur äußerst billig zu verkaufen 1323

Möbelladen Heleneustratze 1.

W
(Fa 1035.1g)

Ftir ■

llcvlmnfc
Bei Herrn iVibalans Srhleidt in
Weilbach ist ein 1'/- Jahre alter schöner
schottisäierSchäferhuiidpreiswürdigabzugeben.

Schöner wachjamer Spitz zu verk. Walramstraße2*7, Pt . 1tOö  z
Umzugs halber ein junger iprecheiidet Papagei mit Käsig

billig zn verkaufen Emserstraße28, Part.
Harzer Möller b z. verk. Moritzstr. 36, i. d. Wirlhsch. 15216
Kanarienvögel billig zu verkaufen Häjncrgasse 10, 3 l. 1317
Utegantcr Domino mit Hut , einmal getragen, zu verlausen. :

Näb. Sliflstraße 1, S . 2 I _ 1
Masten -Änzug tJockey) sehr vill. zu verk. Ncrostrahe 11. 1 .
S . Nococo-Cost., w. »., v. z. vk. Schwalbacherstr. 4b, 1. 1200
E. neuer Herrcnpelz Umstände halberd. z. vk. Friedrichstr. 40, I.
Ächrstrastc 7 , 1 St -, weg. Pens.-Ausg. bill. zu verk. Bilder,

Leuchter, Stühle . Spiegel, Rohr-Cbaisel., Teppiche, Etagöre rc. 1082

Briefmarken,
ältere bessere Marken, sehr billig zu verkaufen. Adresse» erbeten
unter fis. v . >84 au den Tagbl.-Berlag.

Al>e Violine u. c. M.-Alb. nt. Inh , z. v. Hellmundstr. 4, iT.

ff. Eoneert -Zither,
pevfmifeu Tnnnnsstraßc 27, 1. A . Itayser.

fast neu, wegen
Abreise billig zu

Neues Bett , sowie1 einthiiriger Klelderschrant zu^ ' . . 532verkaufen Schulberg 21, Bdh. 1 St . I.
E. Bett, 1 Kommode, 1 Sopha b. z. vk. Mctzgerg. 24, 1. 15495
Gebr., gut erhaltene Betten billig zu verkaufen. Anzuskhen

von 8—11 Uhr Vormittags Albrechtstraße6, 2.
Versch. Möbel als : Bett, Kleider- u. Kächenlchr., Verticow

Spiegel, Kam., Roßhaarmatr ., Deckb. b. zu v. Nieblstr. 4,1 r . 1049
Umzugs halber Roßhaarinatratzen, Federbetten, Taseltücher,

Weinst, u. Verschiedenes bill. zu haben Pageitstecherstr. 1, Frontsp.
Gebr. Sopha ncbsl 2 Sesseln billig zn verk. Kirchgasse9, 3 r.
Dreifitz . Divan 85 Mk., zwei

80 Mk. Michclsberg9, 2 St . I.
. Kameltaschen-Sopha

1079
Kleider- u. Küchenschränkev. 16 Mk. an, Waschkommode, ovale

Tische. Stühle , Kommoden bill. zu verk. Wellritzstraße 39, Part , l.
Ein Ausziehtisch mit 6 Einlagen, 1 Sessel, Sopha

_ _ und 2 Sessel und 1 antikes Schreibpnlt fehr billig
zu verkaufen Aibiechtstraße23, 2. '■295

Schreibpnlt mit Hocker billig zu verkaufen Möbelgeschäft
Hcleircnstrahct . Daselbst >v. Möbel u Betten ausgearbeitet. 1322

mit reiedern 8ednitzwerlcund
feinstem Olivpläsebbezug im

Ganzen oder einzeln zu verkaufen Tunnnsstr . 28 , >. 1114
^4Tfctiklile

Mil eherreal
kaufen F . Kxncr , Neugasse 14

in Nussbum, für Lexikon
geeignet, billig zu vev-1240

Gut erhaltene Bictoria -Strtckmaschine mit Tisch spottbillig
zu oerkausen Bleichstrahe 20, Part.

Eine Ladcnabthctlung , 3,10 Mtr. lang, mit Thür und
Fenster billig zn verknuse» Nicolasstraße 16._ 1330

Wenig gebr. leichte Fcderrolle b. zn verk. Levrstr. 12 152Ü8
Ein gut erh. Metzgei wagen zu verk. Sanlgasse 14, i. L. 1̂-06
Ein gut erhaltener Krankenw . ««» villlg zu verkaufen. 931

I»Ii . Ol «Sy, Feldstraße 8.
Ein prima Fahrrad billig zu verk. Ruhlftraße 4, 1 r. 104&

“flXttt r art !irtrtS Reise Halver zu verkaufen. Näh'.IjgUl fflUJllUO Herrn Hafnergasse 14.
bei

Zwei gut erhaltene Füttösen iSänlcnöfen) billig
_ abzugebcn Müllerstraße 2, Laden.

Eleganter Lüster
für Gas und eleklr. Betrieb zu verk. Cafe Central.

Umzugs halber zu verkaufen: Heizbarer Badestuhl,
Petrolenmofen , großer Waschzuber, Wiener Kasfee-
maschine , Strandkorb Biebricherstraße 23, 2.

Eine gut erhaltene englische ' Drehbank/steht zu verkaufen.
Näh, bei liarl tJemmer , Aarstraße 1, Wiesbaden.

Ein hübsches gemaltes Trcppcnhausfenfter , 3,03 Mlr . ch
und 1,31 Mir , breit, zu verkaufen Alexandrastraße 10. 16k

2üü Cubrkmeter Lehm
innerhalb der Stadl abzngeben. Gest. Anfragen ». « W . «S«
an den Tagbl.-Verlag.

fmufiirfudir
An - u . Verkauf v. Antignitäten , alt . Münze « , Del-

gemäldeu , Kupferstiche« , Porzellaine «, Perlen , Edelsteinen
vei ^ . t i«r. « ittobiioii . 2. Rerostr . 2, Wiesbaden . 10181

Jahrgang 1897n. 4. Qaart. 1896
vom „Wiesbadener Tagblatt " zn kaufen gesucht. 1229
_ L,  Kettenmayer . Rheinstraße 21.

Die Veste» Preise zahlt Fran »mcinnann , Metzger»
«affe 24 , f. aetr. Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u, Silbersachen,
Möbel, betten, Wafs., Jnstrum ., Uniform. :c. Best, k. i. H. 15218

Herren- und Damen-
Meider , getragenes Schnhwerk kaust.»nliiis itoaenivid,
Mctzgergafie 87 , Bei Bestellung komnie pünktlich.

Ein »och gut erhaltener ein- oder zwcithnrigcr Eisschrank z«
lausen gesucht Hirschgraben 18a, im Lade».

Ich käme getragene Herren - Damen -Kleider , ganze Rach»
lüffe und Möbel . Bezahle gut und komme ins Haus.
_ Elise Harniann , Mktzacrgasse21.

Ausrangirte Teppiche, Herren- und Damenkleiderb-zahli immkr
gut » »es , Hermannstraße 10. Bestellung per Postkarte.
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Einsendungen UNS dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Vereins -Hlalh richten.
(Wltthciluugen unter dieser Rubrik werden bis zum Umsann von 20 Aktien
unentgeltlich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

lb Psz . berechnet,)

* Die zweite Gala-Damen-Sitzung des Dilcttauten-Vercins
.Urania " findet kommenden Sonntag, den4. Februar, tion Nach¬
mittags4 Uhr an, in dem eigens hierzu dccorirten Saale „Zur
Turugesellschast", Wellritzstraße41. statt. Es sind hierftir esne
Unmenge humoristischer Vorträge, Duette und Gcsamuitspiele vor¬
gesehen. Der Verein verfügt über ausgezeichtiktc Humoristen, die
Alles aufbiete», die zweite und letzte Damen-Sitzuiig glänzend zu
gestalten. Der Einzug des Comitees findet präcis 4 Uhr 71 Min.
mit großem Pomp statt. Vor und während den Pausen der
Sitzung wird getanzt.

* Der „Club Westeud" hält seinen diesjährigen Maskenball
am Samstag, den 10. Februar, im Saale des Hotel Schützenhof
ab. Eintrittskarte» sind im Vorverkauf erhältlich bei den Herren
Kaufmann Nemecek, Wellritzstraße18, Kaufmann Hahn, Kirch-
gaffe 81, und Schneider Meister Riegler, Goldgasse8. Soweit bis
jetzt bekannt, dürfte sich die Veranstaltung eines großartige» Be¬
suches erfreuen.

* Die am vergangenen Sonntag vou der„TurugeselI >chaft"
veranstaltete caruevalistische Dameufltzung erfreute sich eilies solch
zahlreichen Besuches, daß der Saal und dessen Nebenränme schon
vor Beginn der Äeraustaltuiig überfüllt waren. Die Halle war in
überaus reicher Weise seitens der Herren Decoratenre Berger jun.
und Vahlcrt ausgcstattet worden. Genau zu der angekündigten
Eröffuungszeit vollzog sich der Einzug des närrischen Comitee-
Präsidcntcu, der die Eröffnnngscerenionie in gereimter Rede mit

Musikbegleitung zum Vortrag brachte und in humoristischer Weife
die einzelnen Mitglieder des großen Nathes vorstellte. Darauf
folgte Vortrag aus Vortrag, ohne die geringste Iliiteibrechnng,
Zunächst brachte uns der Protokollarius Vollmann das Protokoll
der letzten Sitzung- im vorigen Jahrhundert zulii Vortrag, dessen
einzelne Schlager stürmischen Beisall heroorriefcu. In gleicher
Weise zündete der Vortrag des Schatzmeisters W,, der darin an¬
schließend eine Abhandlung über das Geld vortrug. Von den
weiteren zahlreichen Vorträgen, die alle hervorragend gute waren,
sind zu nennen die Coupletvorträge des Herrn Krad, des Herrii
Mühlberg, der Herren Mühlberg und Ritzel, des Herrn Marx,
des Herrn Schäfer und des HerrnE. Hansohn, Die Vorträge de«
Herrn Marx (Li-huug-tschang, der schneidige Stanislaus) waren
sowohl durch den Vortrag, al« auch durch die reichen Costume
wahre Glanznninmern, In gleichem Maße waren es die
Vorträge des Herrn Schäfer (der Verwahrloste und als Clown),
die wahre Lachsalven hervorriefcn und dem Vortragenden
den reich verdienten Beifall eiutrngcu. Das „Virreche' er-
lvies sich als überaus w.obl informirt und trug durch sciuc
Beherrschung des heimischen' Dialekts und Behandlung der zur Zeit
auf der Tagesordnung stehenden städtischen Angelegenheiten— die
er in witzigster Weise geißelte— reichen Beisall ein. Eine weitere
Glanziinniiner war das Turnen an zwei Ringen übereinander,
ausgeführt von den „Brothers William, die Matadore an den
römischen Ringen," die sowohl durch präcise Ausführung, als
elegante Kleidung reichen Erfolg hatten. Noch zu erwähnen sei der
Vortrag der Gesangriege, einer kleinen aber wohlgeschultenL-auger-
sckaar, die wohlverdienten Beifall erntete. Die zwischen den Vor¬
trägen gesungenen Lieder behandelten die verschiedensten Themas:
Frauenklaae(Verfasser anonym). Wie da« Turnen in die Welt kam
(E. Müller). Die Ledigen(W. Burk). Sonst und jetzt(Max Müller),
Der westliche Dippeha« (E. Hansoh»), Allerlei(E. Müller), Die
Buren »nd John Bull (E. Schnaas) waren durchweg gut. nach
gefälligen Singweiscn»nd ianden die Verfasser reiche Anerkennung
Auch der Musikkapelle, die an dem Abend keinen leichten Stand

hatte, sei lobend an dieser Stelle gedacht. Durch die Anordnung,
daß Vortrag auf Vortrag ohne jede Panse folgte war cs möglich,
daß die 24 Nummern des Programms um 11' /. , Uhr erledigt
waren. Nachdem der Präsident noch allen Denen, die zum Woyt-
gelingen dieser Leranstaltniig beigetragen, gedankt hatte, fand in
üblicher Weise der Auszug des Coniitees statt, begleitet vou reichem
Beifall der Slmuefcuben. Nachdem huldigten die Anwesenden dem
Tanze in ausgiebigstem Maße bis zum frühen Morgen. Die Turn-
qcsellschaft aber darf stolz auf diese so überaus wohlgclnngene
Veranstaltung sein. Der Maskenball, z» dem dieses Mal besondere
Arrangements geplant sind, findet Sonntag, den 18. Februar, rm
Casino statt, FflJ1

Briefkasten.
£.  G . Allerdings wurde Schleswig- Holstein schon tm

Jahre 1864 von Preußen aunektirt. Dann kam im Jahre 1868
durch die sogenaunte Gasteiner Convention eine Verständigung
zwischen Oesterreich und Preußen zu Staude, wonach diesen die
Verwaltung von Schlcsivig, jenen diejenige von Holstein zustehcn
sollte Die wirkliche Einverleibung Schleswig-Holsteiiis in Preußen
wurde aber erst nach dem dieser Provinz wegen zwischen Oesterreich
und Preußen entstairdenen preußisch-deutschen Krieg am
24 Januar 1867 vollzogen. — Treten Sie dem„Thrcrschutz-Vcrcin
bei und Sie werden am besten Gelegenheit haben, auch gequälten
Zuggäulcn direct oder indirect eine Liebcsthat zu erweisen, '- Was
der Ausdruck„chic" bedeutet werden Sie doch wohl wissen? Wenn
nicht, dann sehen Sie, bitte, in einem Fremdwörterbuch nach. —
Aber Verehrteste, wer wird sich denn solch' knallrothes Briefpapier
an schaffen? Bis man einen solch' flammenden Brief gelesen hat,
flimmerts einem ja vor den Äugen, als hätte man eine Viertel¬
stunde lang auf rothglühendes Eisen gestarrt. Ein besseres Mittel
zum Blindwerden giebt's wahrhaftig nicht.

JinmobUirn
Immovilicrr ?n verkaufe « .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 444444444444 444444444
4  Villen , Häuser, Hotels, Fabriken, Hofgüter, Bergwerke ec. 4
4 jeder Größe, jeder Lage, Is «. JBmnnd . Immobilien- 4
♦ Bür., Weilstr. 2 (untere Röderallee bei Tannnsstr.). 18807♦
444444444444444444444 44 44 4444 44444444
Ifift***%§♦<*£ ÄAltä 6"t vermiethct, mit kl. Hruter-
WlMJivw «yililsV haus und größerem Bauplatz,

an zwei Straßen gelegen, in sympathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältnissen Preiswerth zu verkaufen.
Näh. durch den Tagbl.-Verlag. 18388

Preiswürdig zu verkaufen
Villa u.Bauplatz
Alwinonstrasse 22 und 24, Wiesbaden, zusammen
oder einzeln.

1) Das Villengrundstück : 1436Q -Mtr, od. 67,4 R.
Die Villa, fast neu, solide und elegant und
mit allem Comfort der Neuzeit. Hausfläche
rund 230 □ -Mtr., 10 Zimmer u. reichl. Zubehör,
darunter 2 Räume von 48 □ -Mtr. Aussicht auf
Stadt u. Taunus. Herrliche Lage. 10—16 Min.
von den Bahnhöfen, dem Theater ». Kurhause.

2)  Der Bauplatz: 1810,8□ -Mtr. oder 60,4 R., ist
fertig eingefriedigt und theilweise bereits an¬
gelegter Garten.

Beide Grundstücke zusammen eignen sieh vorzügl.
zu einer grösseren Anlage mit Stallung etc.
Antritt jederzeit. Näheres durch den Eigentümer
Ct>r . e». llriigelinunn in Bonn a. Rh.,
Bachstrasse 68. 18386

Ein neues Haus mit Thorfahrt und Hintergebäude, über6%
Neutablität, Alles bewohnt, kl. Wohnungen& 3 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, ans erster Hand unter günstigen
Anznhlungsbediiiguugen zu verkaufen. Lage nächst der Moritzstr.
Näh. I' . » iielt , Bahuhofstraße 20, 17168
Das Landhaus Nenberg 14

soll zn dem billige » Preise von 25,000 Mk.
verkauft werden . Dasselbe enthält 6 Räume,
Küche und sehr schönen Garten «nd liegt ganz
nahe am Kochbrnnnen n. 5?nrgarten . Zu be¬
sichtig. v. Morg . 10 bis Nachm. 4 Uhr . 1219

16 Zimmer, mit Garten, das sid> vorzüglich zur
Fremden- Pension eignet, z» verkanfen. Wo?

sagt der Tagbl.-Verlag, 18407
Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk,

Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbürcau Saalgaffe1. 886
Ein schönes Haus am Bismarck -Ring , Alles vermiethct n.

sehr rent,, zu verk.,oder auf e, Bauplatzz» vertauschen. Offerten
von Selbstreflectanten unter Ri. V. 808 an den Tagbl.-Verlag.

Haas mit L-Z.-Wohn.
i» feinster Vorgartenstraße, 2000 Mk. rein, Uebersch. rentirend, das

rentabelste Object am Platze, mit 12—18,000 Mk. Anzahl, zu verk.
Offerten unter 15. ®. 4« ? an den Tagbl.-Verlag.

Hans zn verkaufen.
Reu erbantcs Haus i. b, Lage, nächstd. Rheiustr,, 4 Etagen,

ü 8 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preisiverth durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gcfl. Offerten unter 8. W . >«»«».
an den Tagbl.-Verlag. 839

Zu verkaufen in Schierstem ein sehr rentables Hans mit Thorfahrt,
worin Stallung eingerichtet werden kann, durch

Stern ' s Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe 6,

Billeubauplätze ÄN
Wallmühlstraße 19, 1 r. 15402
Acht Landhans -Banplätze

r» je :‘is  Morgen Größe sind zu verkaufen im Preise von3 bis
6 Tausend Mark, neben Villa Pomona. Tennelbach. Sonnen-
bcrger Gemarkung. 1289

Immobilien ?« hänfen gesucht.
Haus zu kaufen gesucht in der Nähe des neuen Bahnhofs, am

liebsten ohne Hinterhaus. Offerten mit Preisangabe, Taxe und
Rentabilitätsbcrcchn. u. 1 «i. 4018 a. d. Tagbl.-Verl. 1238

Billa,
solid gebaut , möglichst zum Aücinbewohnen , „nt
allem Comfort der Neuzeit ausgcstattet , elektr.
Licht re., schönem Garten , eben» . Stallung und
Remise , im Kurvicrtel oder im Ncrothal gelegen,
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre c . ® . iois an den Tagbl .-Verlag
erbeten. 120t

Größerer Ban -Complex
in günstiger Lage zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe au

Ä. Prag , Mainz , Zeybachstraße6, 1, erbeten.

Copitolien k» verleihrn.
Für gute Hypotheken, Rcstkansgelder, Forderungen habe

stets Käufer . Sensal Meyer Snizbergcr , Bahnhof¬
straße 16. Telephon 524 . Sprechz. v.  2—4 Rchm. 18803

an 1. Stelle stehen uns wieder zur Verfügung . 80
Lebensvcrficherungö - u. Ersparnißbank in Stuttgart,

General -Agentur für Raffau,
Wilyelmstraßc 8.

Htzpotheken -Capital
SU 1. Stelle in jeder Höhe auszulcihen.

Carl Gütz , Zimmermaunstrafte 1.
Hypo theken - Ca piial

aur 1 . Stelle vermittle Sei« an ieeitg -emässen ISe-
dingnngen von ESnnliinstitute » , mit welchen icli
im directen VerKeiir stelle . 1336

.lugUNt Sioelt,
Hypotheken - und lininob .- CiescliSft,

liiircau : Helenenslrasse 2,2.
Sprechzeits 8 —Hl und 1 — 4.

lliiyi MSB gegen erstklassige Hypothek (halbe
4w ; “ Ov wll . Taxe) per Mai auszuleihen.

l*feifirer & Co ., Langgasse 16, !,
If > nnn Mk. zu 5 °/o per 1. April auszuleihen. 896
IU 7l#UlJ> .1 . Meier , Agentur, Tounusstr . 28.

ffirtvitdUsn?» leihe» gesucht.

Hypotheken-Capitalie ».
Ich suche für den hiesigen Platz ans prima Objecte in guten Lagen

erststellige Hhpothekeu- Capitalie» in Höhe von 80- bis
180.000 Mark bei doppelter Sicherheit für pünktliche Zins¬
zahler per jetzt, per 1. April oder für später.

Heidmann , Kaiser-Friedrich-Ring 26.
28,000 —30,000 Mk. auf gute Nachhypothek zu 8 > gesucht.

Offerten unter Mj.U. » 51 befördert der Tagbl.-Verlag. 18662
100,000, 60—70,000 u. 15,000 Mk.

alsbald oder per April zu leihen gesucht. 50
J . Meier , Immobilien-Agcntur, Tannnsstr . 28.

Mk . 2#»®—250 ®"gK
gesucht. Offerten unter « . V. 1 »! Tagbl.-Verlag erbeten.

18,000 Mk. an 2. Stelle (nach 46,000 Mk. 1. Stelle) bei
90.000 Mk. Taxe ans Haus in seiner Lage bei pünktlichster Zins¬
zahlung per sofort oder per 1. April gesucht. Gcfl. Offerten unt.
E*. Vä.  1014 an den Tagbl.-Verlag erbeten 1198

gsgr 40 - 48,000 Mk. 1.; 22,000 Mk. 1., 10- 12,000 Mk. 1.,
2000 Mk. 1., 3600 Mk. 1.. 10,000 Mk. 2. Hypothek zu hohe»
Zinsen gesucht. Ilrnft , Zimmermannstraßc9, 1.

auf 1. Hypothek bis 1. April 1900 ge-
wll » sucht. Näh. im Tagbl-Verlag. 1301

28 —80,000 Mk. (3I* Taxe) werde» an zweiter Stehe zum 1. April
oder früher gesucht. Gcfl. Offerten unter H . K. 1022 an
den Tagbl.-Verlag. 1349

_ÖK lljflU 2. Hypothek auf gutes ObjectWUt v. püuktl. Ziuszahler auf gleich
oder bis zum 1. April geiuäit. Offertenv. Darleihern unter
1». 5K. 46 « an den Tagbl.-Verlag.

9A4I 9 PSA gegen Sicherheit und 6 °/« Zinsenm fit » aus 10 Monate zu leihen gesucht.
Offerten unter M. K. ISO an den Tagbl.-Verlag erbeten.

cautionsfähig, sucht gute Wirthschast bis April
ll/f oder später. Karlstraße2, 1. Etage.

Post-
sowie Telegraphen-Gehölfen werde,t jetzt wieder angenommen.
Laufbahn sehr gut . Auch Schüler der Volksschnle könne»
dies Ziel erreichen.

Bisher bestanden aus meiner seit 18 Jahre » bewahrten
Anstalt 1678 Schüler . Genaues Alter ist bei der Anfrage
anzugcben. (Hä43!7) R118

Kiel , Ringstraße 55.
__ J. H. F. Tiedcmann, Dir.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Hautkrankheiten,
sogar angeborene. „ m

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Wmil/ß Kaiser -Friedrich -Ring 30,

_ Vw Ul U\ P)_ nahe der Ningkirche.

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche noch

Forderungen gegen
Frau Hofapotheker

August Weiter Wwe.
hier, Rieolasstratze 28, haben,
werden hiermit aufgefordert,
dieMechnnngen umgehend dem
Unterzeichneten einzureichen.

Wiesbaden,
den 25. Januar 1900.

Der gerichtlich bestellte
Pfleger : 1-231

von Zedi 9 Rechtsanwalt.
Zur Ucberuahme eines siestehettdKN

Weinvesttturants wird ein tüchtiger, mit den
Wiesbadener Verhältnissen bekannter Wirth gesucht. Offert,
unter W. Bi. an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame wünscht sich mit einer ebenfalls tüchtigen und
fleißigen

Schneiderin,
e 100 Mark besitzt, zu etabliren.welche auch mehrere

V . W . 158 an den Tagbl.-Verlag.
Offerten unser

Königl . Theater.
Zwei Parquct -Sitze werden für die Monate Februar und

März z» abonniren gesucht, auch würde schon wöchentlich eine ein¬
malige Benutzung genehm sein. Schriftl. Offerten erbeten unter
H. W . 150 an den Tagbl.-Verlag._

Königl . Theater . & IÄVÄ
Februar ». März zu übernehmen gesucht Rheiustraße 66, 2.

Kgl. Theater.
Eckplatz, 3. Rang, erste Reihe rechts, für den Rest der Saison

abzngeben Seerobenstraße7, 3 l.
Vorz. norddeutschen Mittags - und Abel,dt t abzngeben.

Gefl. Offerte» unter «». **. postlag. Rheiustraße
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MD- («Uten bürgerliche » Mittagstisch in und außer

Hause. Blücherstraße 11, Part. _ _ __ _— ———
Tkkilnclniier an Heqetnrifdicm Mittaastiich flei- Blücherstr. 11, 45.

- »es Genfer Verein » .
Gastwirthe -Verband,

Kirchgaffe 45, Eingang Schnlgaff « 17 — Telephon 2tt >—
ift siir Auftraggeber un » weibliches Pertonal koftcttst c».

Arbeiten auf der Sdireiltmascliiiie.
sowie VorrirlfKUig 'iiugeii werden vorzüglich angefertigt.
_ C. r . Morn . ITiiniUl 'ürt a/W .» Schäfergasse 17.

Hier oder in nächster Nahe wird für Samstag Nachmittag
Kegelbahn gesucht. Offerten mit Preisangabe (incl. Jungen)
unter K*. W . Kavellenstraße3, 1. __

Für Kegettiebhaber
ist die Balm einig- Tag- frei._ Deutscher Hof.

I Das Äbdrehen der Kollektoran Dynamo
besorgt an Ort und Stelle unter Garantie

Fl ’ , WäßDGl ’) MclttUdrehcr,
Wiesbaden , «Beiianaindsir . 58. _

Muli , an Wichse», Repnrat., Neuanfert. aller Schremerarv.
Ltarla, Dotzkeimerür. 13 u. Bleichstr.27. lc>394

* DM Stühle werden neu geflochten von einem blinden Mann,
werden abgeholt und zurückgebracht. Bestellungenan

_ Marl  Biraft . Westendflraße 19, 1 Lot,

Schneidermeister
zur Anfertigung eleganter Herrcn-Kleidei von einem Tuchgeschäft
gesucht. Off, u. ChiffreW. II . 4108 an den Tagbl .-Verlag. 1244

P . Schneiderin eiuvf. sich in u. a. d. H. Westendstr. 22, P.
P . Schneiderin einpf. sich in Damen- u. Kinder-Kleidern, Knaben-

sachen in u. außer dem Hause. Neiostraße 38._ _ ___ _
Schneiderin , perfect, 2 Mk. pro Tag. Schachtstraße80, 1.

LkZiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ). « erlag : « auggaff « 27. 4 » . Zsatzrgang. »ro. 50.

1061

Kleider w. schön
Part ., Frau Seihet

billig angefertigt Karlstraße 39, Mtb.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden außer
dem Hause. Näh. Wellritzstraße 47, Hth. 2 links.

Schneiderin empfiehlt sich im Verändern und Neuunfertmen
sümmtlicher Kleider in und außer dem Hause pro Tag 1.50 Mark.
Näheres Wellritz straße 31, 2.

Weitzzengnäftcrin sucht Arbeit im Haus, hauptsächlich
Herren-Hemdm. Frankenstraßc 10, 2 St . recht«._

Weist- und Buntstickereien werden augesertigt. Näh. im
Sobeit des Fraueti-Vereiit», Neugasfe 9. __
" äJiObCÖ ^ Putzarbeiteu w. geschmackvoll,u. billig ausgef. Dotzheimerstr. 18, P.

schnell
15500

glcflimtc Ftäikc
Elegante chiee Dominos

in allen Farben, sowie chice Maskeu -Hüte zu verleihen und
zu verkaufen.

_ J oli an na lüpp . Pntzgeschäst, Wellritzstraße 6.
. Adlerstraße 16a, 1, sind Maskenanzüge zu verleiben. 1159

Schöne Masken-Anz. v. 2 Mk. an zu veil., als : 3 Tyrolerin .,
Postillonin, Spanierin, Türkin, Papagei, Domino, Bauernmädchen,
Kaby, Clown, Elsäßeriu u. s. w., Fränkenstraße 19. Vdh. P.

Mehrere eleg. Masken-Anzüge zu verleihen Stiftstrabe 22, 1.
Masken-Anzüge , Elsässerin und Baby

biken oder zu verkaufen Sedanstraße 1,  1 l.
billig zu ver-

Eleg. Maskeu -Cost., Schnitterin, Confetti, zu verl.
_ oder zu verkaufen Jalmstraße 4, 2._
Maskeuanz. b. z. verl. o. z. vk. Zimmermannstr. 1, 1 r. 780
Eleg. Masken-Costüm bill. zn verleihen Helenenstraße17, 2 1.

Elegante Maskensoftüme.
zu Verleihe», ev. zu verkaufen Oranienftraße 34, H. 1 St . l. 412

Ein eleganterD -Maskcnauzug bill. zu verl. Albrechtstr. 14, 1.
" Masken-Anzng z» verl. o. zu verk. Hellmuiidstraße 5l , 1 l.
* Zwei Masken-Anz. (Schwarzw.) b. z. vl. Oranieustr . 34, V. P.
f Neues Atlas-Masken-Cost. (Baby) zn verl. Bleichstr. 9, Part.

Originelle Preismaske zu verltihen Kranzplatz 4, 1.
Zw. Hochs. Fantasie-Maskencoslüme zu verl. Bertramstr . 6, 2 l
^öcheleg. Preismasken bill. zu verl. Hellmuiidstraße 19, 1.
Drei elegante Maskenkostüme bill. zu verl. Ncrostraße 42, 2 I.
Eleg. Masken-Anz b. zu vl. o. zu vk. Näh. Weilitraße 7, P.Eleg.

Maskeu -Costüme, Dominos , Preis masten von
. zu verleihen Hellmnndstraße4, 1, Confection. 1308

Dominou. zweif. Maskencost. b. z. verl. Nöderstraße 29, 1 l.
Schöne Maskenanzügeb. z. verl. Hellmnndstraße23, 2. St . l.
Eleg. MaSkcn -Costüm zu verleihen Hcllmundstr. 35, 11.
Seidener Domino mit Hut billig zu verl. Bleicher. 25, Part.
Eleganter Maskeu -Anzug

kaufen Ellenbognigasfc6, Laden.
billig zu verleihen oder zu ver-

D.-Mskenanzng (blau Babh) bill. zu vl. Karlstr. 84, Hth. Pt.

>« verleihen.
Hellmuudstratze14, 3, einige schöne Maskenanzüge1356

Drei Blumen -Phantaste -Costümc,
pta , zu verl. Moritzftraße 51,  Part.

Seide, originell, ganz

Hcrrcn-Marken-Anzug bill. zn verl. Frankenilratze 19, Vdh. 1.
Eleg . Domino bill. zu verl. Walramstraße 4, 1.

^ Neue Masken-Anzüge billig zu  verleiben Moritzstra ße 20, 1.
Vier schöne Masken -Costüme billig zu vl. Sedaultr . 5, 1 r.
Dominos mit K.. s. A. d. zu vl. I . Dörner , Walramstr. 29,2.
Ungar. Bäuerin ». Zigeunerin, eleg., b. zn vl. Nerostr. 15, s.
Eleg. Dom, und D.-D!aSte zu verl. Helenenstraße14, Pt.

Maskeu -Anzug , liellv., Elsässerin, zu verl. oder
zu verk. Kl. KirchgasseI, 1 St. _

Röderatiee 16 schöner Maskeu-Anzug zn verleihen.
Perf. Büglerin sucht noch Knuden. Webergasse 56, 1 St . r.
Perf . Bügl « s. Privatk. Älbrechtstraße33, im L.

w. gewaschen u. gefärbt b. Hniwsdnwm.
Ilnils »!)uillil !u (tiov . beappiiii . Michelsberg2. 15501
Wäschez. Wasch, u. Bügeln w. ange». Oranicnstr . 4, Hth. 1.
Ein kr. Mädchens. n. Kund. (Wasch, n. Putzen). Nerostr. 10, 4
Wäsche wird schön gew. n. gebügelt.
Für

»vier O.
2 Monate altes Kind wird gute Pflege gesucht.
5K. 405 an den Tagbl.-Verlag.

Näh. Marklstr. 4, 1 l.
Offerten

Ein halbjähriges Kind in Pstege zu geben Adlerstr. 28, 2 St.
lebten Wank der

Danae noire,
die den erlaubten Brief finden wird.

Privalheim!
Damen

unter ärztlicher Leitung (Sanitätirath ) bei Danzig. Persönliche
Fürsorge seitens der Gattin de« Besitzer». Strengste Geheim¬
haltung. Kein Heimatbsbericht. Offerten unter II . w . « *8 an
HaMM<»ii «tein & Vogler A.-« ., Königsberg i . Pr . , zur
Weiterbeförderung. . d' 62

* Du wünschst tut« keinen Mann,
Doch war liegt uns daran.
Dich würden wir nicht nehmen,
Weaen Deinen, M—tollen Benehmen!

Lefons de francais et conversation par Dg?'
franQaiso, prix modere. Moritzstrasse 13. 1 I.

A. D. Lehreriimen-Verein™oed"Ä ‘“"”f
Frl . Weher . Sprechet. : Mittwochsn. Samstags 12—1. *

Staat 1. gepe. Lehrerin lehrt'griindl. Deutsch, Französisch,
Englisch. Älbrechtstraße 23, Htbs. 1.

Lehrerin erth. Privat-
Räh. im Tagbl.-Verlag.

u. Nachhülfeunt . pro St . 1 Mk.
852

pW - Nachhülfe in sranz Mathematik für Tcrlianer gesucht.
Nachmittags 4 bis 5 Uhr. Stiststraße 8.
" " MTtwüintcrr . w. ertb. Off. W- iv . »08  Tagbi .-Verl. 435

Französisch , Englisch ertheiit diplomirte Lehrerin, 10 Iah»
in Frankreich ». England, Jabuftraße 30, 1 r._ __ _ _ _

Französische Cannersationsstlmden
giebl eine Französin. Kinderu. junge Damen bevorzugt. Offerten
unter AI. J . Vitfc an den Taghl.-Berlag._

lelirt Italienerin. Müllerstr. 4, 2, Sprechzeit
Montag, Mittwoch2—3 u. Sonntag 3—5 Uhr.

Em junger Mann fitctit gründlichen Unterricht
_ _ im Schönschreiben rc. oder Schreidkursus. Off.

mit Preisangabe »Iller Al. W . >80 NN beit Taabl.-Nerlag.
:1 Unterricht wird ertheiit. MH.

im Tagbl.-Verlag.  15504Bnchführuna.
Elavier-Unterr. gründl. b. o Frl . Schmidt. Stiflstr . 9, P . 15508
Gründlichen Clavier -Unterricht ertheiit 15505

_ _ Her «»». Heuaig , Älbrechtstraße 48, Part.
Clalncr- und Gesang-Unterricht

ertheiit erfahrene Lehrerin zu maß. Preise. Jahnstraßc 4. 2 St.
bM ** aus Berliner Ne» erth. gründl.

mit sicherem Erfolg.
_ Frau Such *., -, Hellmundstrastc 38 , 1.

Hamen «and IBerrcn , welche gesonnen sind an einbtn

Franpl §e
Theil zu nehmen, lade ich ergebenst hierzu ein. Honorar
■nässig . Anmeldungen erbeten bis Donnerstag Abends 8 Uhr.

Carl Paiily,
_ Sedanstrasso 7._

Walzer in2 Stunden
erlernt unter Garantie

Ci &idL JPanly , Sedakkslrasje 7.

Für einen 10-jähr . Zungen wird in
anständiger Familie Uuterknusl gesucht.
Fanülie mit 1—2 K,uderi> bevorzugt.

Offerten unter f». SK, IN » an den Tagbl.-Verlag erbeten._
Emsetstratze 20 mödl. tjimmer mit n. ohne Pension. Ziminer

von 7 Mk. an pro Woche bis 15 Mk.

Bill » Elisabeth,
Fronkfurtersteatze 22,

vis -ä -vi « dem ,,August ., -Vicloria -Bad " und Kaiscehof.
Möblirte Wohnungen « . Zimmer mit « . ohne Pension.
Bä der im Hause.  _

Rerothal 39
zu vermiethen._ _ _Ritter’s Privathotel— Pension

(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.
Voizügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise.

sucht eilte
Offerten werden

äeilafl erbeten.
paar
Verlag erbe

Ein kinderloses Ehe-
!i»e Wohnnng von 7 bis 8 Zimmern incl. Küche.

unter H . V. # 38 an

-M>
• Mj

er-Wob per sofort zu miethen

1030

Eine abgeschl.
Off. mit Preis unter Mj.  W . 4 « » gn _
-jMT Ein pünkil. Zahler mit kl. Wäscherei sucht Wohnung
bestehend an« 3 Zimmern und Zubehör, auf 1. April. Offerten
unter ui. » . Hl an de,, Tanm.-Perlgg._

2—3 Zimmern, out l. Part ., fürWohnung von
Avril gesucht. Offerten erb, unter

Gin Zimmer und Küche

März
M . IV . 40 hauptvostlager iid.
oder ein großes Zim«

freundlich und sonnig «eicgcn , sofort gesucht. Räh.
Druckerei J, -» n n « ti >. Röm crberg 17._10öO

Ein Geschäslrsräuleinsucht möbl. Zimmer mg
voller Pension. Offerten mit Preisangabe

~ " .-Verla,unter V. W . « « «» an den Tagbl

Privatbeamter
guter Familie 2- 3 unmöblirte Zi"
weiser Pension, 4—600 Mk. jäh
K.

sucht zum 1. April fü
dauernd in feiner Lage

immer mit ganzer oder theil-
Pension, 4—600 Mk. jährlich. Gefl. Offerten unter
i1H7  an den Tagbl .-Verlag. _ _ _*

Leeres Zimmer , event . kl. Wohnnng , am I Parterne,
von älterem Geschäflsfrl. per 1. März oder 1. April gesucht. Off.
erbeten unter I >. rr . 8 « hauplpostlagernd._

Ladenlokal
für ein besseres Cigarrengeschäft in nur bester Lage gef.
Größe , Lage und Preis crbetcu unter H . « . « 508 a„
Haadolf Wna «c . Köl » . ' (K. cpt.No.330) F1

Das

Wohiiimgsilachlvcis-Blircti«
Lion,

Schillcrplatz I — Telephon Ro . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreie»
Beschaffung von

Familiert -Wohnuusie »,
Geschäftslokale «,
möblirten Zinnnern.

großes möblirteS Südzimmer mit
Balkon, mit ober ohne Pension,

880

6721

Zwei Villen mit je 8—12 Zimmern,
die eine in verkehrreicher ebener, die andere in erhöhter La»e
per April zu mieten gesucht. 106

J . Meier , Immobilien-Agentur, 'B’aaiaawastr . 38.

den Tagbl.-
1039

Mrinietlsuugru
Gefchäftslokalr etr.

zu vermiethen.

Gesucht
8—6-ZiMMtr -Wohtt « ng (Parterre oder 1. Etage) zum1. April
in guter Lag?. Offerten mit Preisangabe unter a . W . »
an den Tagbl -Verlag.

Gesucht zum 20 . März in der Umgegend LLiesvadens
in . schöner Waldgegend bis event. 1. Oktober in ruhigem
Hause eine kl. Part .-Wohn . von 3- 4 Zim . m. Veranda,
Küche u . Zubeh . zu mastige»» Preise . Off. m. Preisang.
«aal» k.  T . 30 « «n» den Tagbl .-Verlag erbeten._

Gesucht aus 1. April von älterer cinz. Dame im Villen- oder
Kurviertel, Nerothal oder Straßen fern von Geräusch und Bahn,
3 bis 4 Zimmer, Bel-Etage, ohne Ueberwohner. Offerten unter
8 . W . 459 an den Taabl.-Verlag.__

»Heiteres Ehepaar von auswärts sucht zum 1. April Wohn»ng
von 3—4 Zimmern, Küchen. Zubeh., Bad u. Gas , evtl. Balkon,
in ruh. Hanse, 1. oder 2. Stock. Angabe des MicthpreiseS. Offerten
bis Samstag unter J . W . 3 « hauptpostlagernd.

Zum 1. Juli d. I.
eine geräumige3- 4-Zimmer -Woynung mit Zuvehör von sehr
ruhigen Leuten nahe den Bahnhöfen gesucht. Offerten mit Pret«
unter SB. w . 4tes an den Tagbl.-Verlag erbeten. 1060

Walrauistratze 1« Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
und Baubüreau Saalgasse 1. 825Borkstrnste 13 ist ein Lagerroum für Möbel zu vermiethen.Nah. im Hinterhaus bei Frau Wiekel . 415

Ein Laden nt. Wohnnng , beste Lage s. Schweinetnetzgrrei
oder Wurst,rnsschnitt mit Butter « . Eier per 1. April
zu vermietyr « . Näh . im Tagbl .-Berlag . 939

Der bisher von Herrn Hupfeld imiegchabte Lagerplatz
au der Tauuusbahn ist per April anderweit zn vermiethen.
Näh. Langgasse 19.

mit daranstostendem Comptoir , groheu
Lagerräutnen , Halle « re. , alle Räume sehr

hett, ea . 200 lH-a» Fläche , i» verkehrreichcr Straffe , mit
oder ohue Wohttung per 1. Slprit er. , ev. ar»ch später
zu ver »»»iethcu . Offerte»» u»»ter Chiffre I?. » • » » «
,n» de« Tagbl .-Verlag.

Q,i,hau mit Wohnung, beste Geschalt«-
»VchVU ^ ^ ^ U v § U tage Biebrichs, geeignet für eine

Filiale , per April zu vermiethen Mainzerstraße22.
Zu Biebrich ist ein großer Garten, mit den femsten Obstsorten

bepflanzt, zn vermiethen. Näh, im Tagbl.-Verlag._1059
Wolsuimge«.

Sllbrechtstr. 28 , 3, sch. 3-Z.-Wohn. auf 1. April o. früherz», v.
Zatz,»straffe 4 .« sind Wohnungen zn vermiethen. Nähere»

Jahnstraße 4, Parterre . 76J5
Jahnstraffe 17, Gartenhaus1. Etage, schone3-Zmimerwohnung

auf 1. April 1900 zu veiuiiethcn. Näh. daselbst oder Nhem-
straße 78, Part , beim Eigenlhümer, O. Schwel «^ » «!. . 137

Schwalbacherstraffe 14, Ecke der Dotzhcitucrstratze, Wohnung
int 1. Stock, vier Zimmer mit reichlichem Zubehör, auf 1. AM»lß
zu vermiethen. Näh. Part . ("1

la » der Villa Saaaaaaeiilsergerstrasse # 5 ist per gleich
oder 1. April die >. Klage , bestehend aus 6 Zimmern,
Bad, Balkon nebst reichlichem Zubehör, für 2000 Mk. jährlich
zu vermiethen. Näh. durch 938j

B*. <>. Rücli . Bahnhofstrasse 20.
Walkmühlstraffe 30 4 Zimmer , Balkon und Zubehör im

Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermiethen. 650

Webergasse 44
ist die 2. Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Mansarde
und Keller, zum 1. April 1900 zu vermieihen. Näh. 842

Phil . Ries , Wcbergasse 28.

Norkstratze 6 , 1, schöne Drei-Zimmer-Wobnung mit Bad u. Zu¬
behör für 1. April zn verm. Näh. Sedanplatz6, 1.

V »er -Zirnmer -Lvohn »»»»g (1. St .) mit,Bad und reichl. Zubehör ^
sofort zu vermiethen. Näh. Körnerstraße 2, Part . . 54

Wohttung bot » 4 Zimmern » Küche, 2 Kellernu. 2 Maniarden,
sowie Mitbenutzung des Gartens ans gleich oder spater zu ver-
miethen. Näheres Philippsbergstraße 17/19, Part 677o-

Einzelne Dame
Preis . Offerten unter C . w . 443 an den Tagbl.-Verlag.

Fronispitze,
zwei Stttbcn , große Küche, abgeschl. Corridor , evtl , mit

Gasheizung , an einzelne Damen »n feiner rnh . Vma
(an elektrischerStratzendahn gelegen ) letzt oder spater
zu vermiethen . Zu ersr. im Tagbi .-Verlag . 1058

Möblirte Wslsnunge«.
gutDa »»»bachthal 21 , 3 Min. v. Kochbrunuen, 8 Min. v. Wald, g

möbl. Wohn. (Bel-Et .), 4 Z., Kücheu. Zubeh., sos. zu mn.

Möbl . Zimmer u.  Mansarden ,Schlafstellen etr.
Adelheidstraste 76 schon »nöblirtcs Zimmer für 15 Mark

monatlich zu vermiethen. MH. im Laden. 9o/
Sllbrechtstr. 21 , 1. Et., 2 g. möbl. Z. (Hinter- n. Vorderz.) 772
Älbrechtstraße 31 schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 6421
Albrechtstr. 37 , Vdh. 1 St ., erh. zwei aust. Arb. Kostu. Lom».
Älbrechtstraße 88 , 1 gut möbl. Zimmer zu verm. 670

3, möbl . Zitttmer von 15 Mk. an
DttreNUL . « , zu vermiethen.
Bahnhofstratze 12 ein möblirtes Zimmer zn vermiethen. 76
Bertramstr . 18 1 sch. möbl. Part.-Z. an anst. H. zu vm.
Bleichstratze 2, 1, gut möbl. Zimmer sofort zn vernnethen.
gSleichstratze 8 , 2, möblirtes Zimmer mit oder ohne PeuhoNi

zu verruietheil.
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SSm ? Tr . mobl. Zimmer zu verm.
NLLM ' " -J - Mann Kost u. Logis erh.

P . mobl.. Z . IN. 1—2 Bett., pr. W. 2Mk.v»otdgnsfe 5, 1 ©t. schon möbl. ‘Rimnier rn iiprm
Graberrftraße 10 möbl. Zim. m. Pens, bin in zu Der in
Ictcnewftrnle t  iV ' ?i" ^ rL-?r" 5V 3 - Thcil nehmen.*^' . 1 r ;i ^ ,on  wobl . Zimmer zu vermiethen
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* # r Toigci  HiattiMit« »2, 2, mbl. Z . m. q. P .. 40—45 Mk NI 2 h L11
ilrMavalnnV ’ ? ' nm*' r * ' ri3' a" ^ ®?.™n Kost ' u. Logis! 419

ij * m S.chulbcrg. ein buhsch möbl. Zimmer mit
tißrnfteS \ «f ^ e?[y luw'e eil! eiitf. Zimmer zu um. 1017

iSifcr -fcrirtiVi* 3lM'»er zu vm. Preis 20 Mk. 563
Ö E m°b -Zimmer sofort zu verm. 6737KapelltNstraße 6, 1, moblirteS Zimmer, pro Mon. 15 Mk zu v

14, 2 St ., möbll Zimmer mit guter Pension an
vermietben(Preis monatlich 60 Mk.) 7703

o ^ubich möblirtes Zimmer zu vermiethen.
« “VJF 1®S« ,5 ^ St .. möblirtes Zimmer zu vermiethen. 940

« *•{ W- dn- ». Schlafz. an b. Hrn. 7087«he 35 , 2 l., hübsch mobl. Zimmer an e. Herrn zu verm.
«ellcrstr . 6, 1 « t- l , schön niöb!. Z . mit Kost (40 Mk.) sof. z. v.

2* Et ., schönesu. gut möblirtes
Kirdia ^Ne t « 1 pI  3 'mmer, ev. auch zwei, zu v. 954jttrMgasfe IS , 1. Stock, niedrere schon möblirte Zimmer z» ver¬

miethen auf 1. -jaiiiiüi. Näh. bei Hrieg , im Laden. 7414
Kirchgaffe 23 , 1, möbl. Zinimer mit oder ohne Pens, zu v 1046
.wf 1’nlAAliß 24 - 2> 9Ut  möbl. Wohn- nebst Schlas-
« -..7.* Vf, 1 » ••Z7U -*,mn,er  ö" vermiethen. 767
Ktrchgaffe 81 , 1 St ., mobl. Zimmer zu vermiethen. 878

51 b, mobl Zimmer per 1. Febr. zu
T*% ' verm . Nah. Papierladeu. 280

Leorsiroße 27 , 1 St ., schon mobl. Zimnier zu vermiethen. 941
5 Gartenhaus , zwei schon möbl.

'r m Pr , ■*.Part .-Zimmer bill. zu vin. 1061
\A ®A rte,nt)7 *' mobl. Zimmer zu vermiethen. 1029

^ " ' Seitenbau Part ., ein mobl. Zimmer zu verm.
^tisenstraße 37 schon möblirte Zimmer zu vermiethen. 7083

^ Zimmer mit oder ohne Perlsion auf
gleich zu vermrerhen. 7089

Marktstraße 21, 1, erh. ein j. anst. Mann Kost u. Loqis. 920
Maneraaffe 3/8 möblirte Zinimer zu vermiethen
Ma '" -" »sstr . 7,2l  möbl . Z. a» sol. H. od. anst. Frl . zu vm.

Erhalt ein reinlicher Arbeiter Schlafstelle.
?» ' Part gut moblirtes Zimnier zu verm. 855Moritzstraße 48 , P ., gut mobl. Z . zu verm.

Nerostratze SS eins möbl. Zim. (per Woche8 Mk.) zu vm. 998
Vranienstratze 2, 1 St ., gut möbl. Zimmer mit Penfion

vermiethen. Zu erfragen Parterre.
VeiNtienftkitHe 2, Part ., möbl. Mansarde mit Kost zu verm.

zu

vrnnieustraße 3, Part ., Logis mit Kost zn verniiethen.
Oraurenstratze «, 2, gut möbl. Zimmer ouf sof. zu verm. 6887
Oranienstraße 38 , 3 St ., g. möbl. Zim. b. ruh. Fam . zn verm.
Oranienstraße 42, Hth. 1 !., schön möbl. Zimmer zu vm. 7719
vranienstr . 81 , Hth. 1 I., erh. anständ. j. Leute Logis. 895
KAheinstratzr 26 , Gth . 1 l . , gut möblirtes Salon - und Schlaf-
w*  zimnier mit oder ohne Pension zu vermiethen. 729!»
Rheittstratze 42 , 2. Etage, schön niöbl. Zimmer mit oder ohne

Pension sofort zu vermiethen. 948
Riehlstr . 11, 1 r., möbl. Mansarde an anst. Mädchen zu v. 1003
Roder -Slttee 18, 1 St ., sind frdl. u. gut niöbl. Zim. z. vm. 721
«vmerberg 30 , 1 r., möbl. Zimmer, auch leer, zu verm. 1056
Taalgaffe 10 fein möbl. Zinimer zu vermiethen.. 7090
«charnhorststratze 17, 1 r., hübsche mobl. Mans. zu verm. 1057
Schnlberg S, Part ., möbl. Z . mit sep. Eilig, zu verm. 1019
Schttlbcrg 11, 1. Et ., möbl. Zimmer zu vermiethen. 1004
Schulbcro 13, Gartenh. 3 Stiegen, ein möbl. Zimmer sogl. z. h.
Schwalbacherstr . 17, 2 St ., ein möbl. Z . mit 2 Betten zu vm.
Sedanstr . «, Metzgerl., erh. e. anst. j. M. b. Kost u. Wohn. 852
Wevcrgasse 4 », 1 rechts, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1002
Weilstrasze S, Part ., gut inöbl. Zimmer zu vermiethen.
Welltitzstratze 8 , 1 St . r., ei» möblirtes Zimmer zu vm. 7709
Wellritzstratze 33 , 3, möbl. Dachzimmcr zu vermiethen.
WeNntzstrahc 46 , V. 2, möbl. Zimmer (sep. Eing.) zn vm. 820
Ein schön möblirtes großes Zimmer mit Alkoven an ein oder

zwei Personen zu vermiethen. Näh. bei
nn ^ 5'; •ÄV*," ,ncr J Kaiser-Friedrich-Ring 30.

Mobl. Wobn- u. Schlafz. sof. zu vm. N. Kirchgasie 37, 1. 927
Schön möbl . Zimmer sofort an Herrn oder auch alt . Ehepaar

zu verm. auch Mitg-br. der Küche. Näh. Tagbl.-Verlag. 266
Aizb . Mans . an solid, j. Mann zu verniiethen.

2.50 Mk. per Woche. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1012

Leere Zimnier, Mansarden , Kamnrern.
ScklUlberg 6 zwei schöne leere Zimmer zu verm. Näh. 3. Etage.
Waldstraße 63 zwei Zinimer sofort zu vermiethen.

Weibliche Krrsonen, dir KteUnng finden.
Kaffisi^rjimgfer, perfecte, sowie eine angeh., ferner

j, w - , nach Mannheim eine Ladnerin für
Sohweinemetzgei-ei, Kinderfräulein, Herrschafts - Köchinnen,
eine Stütze der Hausfrau für ausserhalb, Kaifeeköcliinnen für
m-ste Häuser, Küchenmamsell (Jahresstelle ), fein bürgerliche
Köchinnen, flotte Kellnerinnen, Hotelzimmermädchen, Servir-
mädchen, bessere Kindermädchen, eine grosse Anzahl Allein-
mädchen, ein Kindermädchen sofort für auswärts, Haus-,
Wascli- und Küchenmädchen bei hohem Lohn sucht
eriinl icrg ’s Ith . Stellen-B., Goldg. Stlt, Laden. Tel. 434

KaMrerm
fii' erstes Mniinfacturgeschäftper 1. April oder früher
gemcht. Nur erfahrene erste Bewerberinnen wollen sich
mit Beifügung von Zeugnissenu. Bild melden unter Chiffre
« . « . lOl » im Tagbl.-Verlag. 1338

Gewonotk, gut empfohlene Verkäuferin für Schweiue-Metzgerei
„ .'Uü!t „ , E ®- ^ lory , Kirchgasse 51. ' 755
Lut g.-wa»dtes fleißiges williges Mädchen mit guter Handschrift

für den Laden gesucht. 876
Färberei Hemmmn , Emserstraße 4.

eine Verkäuferin für hochfeines Geschäft,
f T eine Erzieherin , mnstkal ., für drei Kind . ,
« crne Vonnc od . Fr », zn zwei Kind , von 3 u.
r ^0 —3o Mk . Lohn (pr . St ., answ .) , ein best. gcw.
K£.usmädch .. w . perf . fervirt , etw . näht , 30 Mk. Lohn.

H " rfchaftshaus , eine f . bgl . Köchin zu zwei
Dieuersch .) , 30 - 40 Mk . Lohn,

L wa ^ ^ " Eält . , zehn f. b. Köch. u . Asteiumädch.
« .-Vür . (Fr . Warlies ) , Saalgaffe 38 , 2 . Tel . 479.

Buchhalterin,
Zweigen der Contorarbeiten vertraut,suchen

Frank & Marx.

S * Schmentrez Deutscher Kellner -Knud)
Bnrean ) Weberg. 15, 2. sucht Ladnerin in Metzgerei

nach Mannheim Beiköchinm l . Holet nach Ems, Küchenha»s-
Kochlnnen, Haushälterinnen, Zimmermädchenn. hier,

SchwnIbach, Schlangenbad, Kindersräiilein nach Aachen. Eine
.Inzahl tuäüiger Alleinmadchen, sowie bessere Haiismädchen für hier

_j llnl  L Marz, tüchtiges älteres Büffetfräulein für Nestaiirant.

Suche f . mein Bürean tagsüber ein gevild . Mädchen
mit gurer Handschrift als angeh . Bnchhalt . n . Stütze.
Centr .-Bür . <Fr . Saalgaffe 38 . Tel . 479.

Perfecte Taillen- und Rock-
arhelterlnneu fiude» dauernde Beschäftigung

_ .&{i Jl Hertz , Langgasse 20/22. 1088
©me tüchtige erste Roekarbeiterin , aber nur solche wollen

sich melden Häfiiergofse 13, 1. 817
Taillen- u. Rockarbeiterinnen sof. für dauernd ges. Adolphsallee 6.
Tüchti ge Kleidermachcrin geiucbt Kl . Kirchgaffe 2, 1. Et . l.
»V * Wir suchen zum demnächstigen Eintritt eine durchaus tüchtigeerste Tailleuarbeiteriu

fiir französische Costüme . Refleetiren nur auf erste
Kraft . (No. 83810) F 35

__  Wagner & Schleifer , Mainz.W “ Modes. iSÄ mM",n  Ä
Weitzzeugnäherin , im Knopflochmachen geübt , dauernd,

sowie Lehrmädchen gesucht Hermannstratze 13, 2 Tr.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen werden gei.

♦_ Joseph irilannran . 411

Lehrmädchen ans guter Familie gegen monatliche
Vergutlgiing sucht Schuhwaarenhans „ Zur Flora " ,
Langgaffe 9 . . 1274

Lehrwadche«
i

mit guten Schulzeugnisseii gegen
monatl. Vergiitung gesucht. 1269

Simon Meyer.
Mädchenk. das Kleidermachen erl. »iroeoh , Taunusstr . 25, 3.
Mädchen können das Kleidermacheii gründl. erlernen Adolphsallee 6.
Mädchen könne» das Kleideruiachen erlernen bei A.  Antony,

Elmserstraße6, Stb . 1. Daselbst wird ein Laufmädchen gesucht.
S «l*ltlV n,£ ö<<}.?n nu8  anständiger Familie gegen sofortige

Vergütung sucht 1336
Julius Heymann,

Wäsche- und Ansstatttings-Gesch äft.

Zwei Lelirmädcheu aus beffercr Familie , zwei
perfecte Wettzzcugnäherinne « , dauernd . 1332

<4. II . l . ugenbiilil.

Ein nettes Lehrmädchen ans gnter Familie bei
freier Station in ein Colonialwaareu-Gcschäft gesucht.

Offetten unter F . 5B. J « 8 an den Tagbl.-Verlag. ^
wird von einer Dame ein junges Mädchen

MMtzrSrSMJT mit mteressantem Kopf und schönem Haar
, ?ur Modellfitzung geg. Vergütsgung Erath-

9. Zu sprechen von 10—11 Uhr Morgens u. von 3—49».
Madcheuherm — Stellennachweis,

Schwalbacherstraße 63, 2 St .,
sucht sofort Köchinnen, Allein-, Hans- und Kllchcnmädchen,
Moiiotssrallen. I- . « eisser , Diakon.

m” W*5BS
(ftiic tüchtige Köchin

!L." ^ uten Zeugnisseii wird gesucht Bictoriastraße 16, 1.
auswärtiges kleines Hotel eine Köchin sof .,

VorsteUnng hier, mehrere Alleinmädche»,Hausmädchen,
voher Lohn . Burean Kellner -Verein . t>\  liuoli,
Mnhlgaffe 7. Telephon 644.

Arbeitsnachweis Rathhaus , Frauen -Abth. l,
Blicht g. b. Köchinnen f. hier u. S.ondon (deutsch
Fam.), tücht. Atieiu -, Hans -, tiinder - u. Eiiiehen-
iniidchen z. sofort. Eintritt , sowie g. empfohl. Monats-
fraucn u. -Mädchen f. tag- u. stundenweise. — Eine
tücht. einf. Schneiderin , w. befähigt ist, j . Mädchen in
einem dreimonatlichen Kursus Unterricht zu ' ertheilen f
aunv . gesucht.

Köchin gesucht
lMk. 25) Adolphsallee 31. 1.
Sauberes Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerotbal 8. 458
BmwMadch -n ges. b. Fr . Berger, Dotzheimerstr. 17. Gth. 1. 497

WM7 Ein einfaches Mädchen
für Küche und .Hausarbeit gesucht Orauienstratze 10, 1. 727

mr  Braves Mädchen für Haus- und Küchenarbcit gesucht
Scharnborststrage20, 1 St . r. 1011

Auuges Mädchen gesucht Frankeiistraßc21, Vorderh. 1 r. 1145
Ern braves Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen

kam, und Hoiisarbeit versteht, wird sofort gesucht Schwalbacher-
slraße 2, 1. Et., Ecke der Rbeinstraße. 1177R  Tüchtiges Mädchen wird per1.Februar gesuchtMarktslraße 34,1 . 927

ficn gesucht HeAmundstratze 30 . 1179
I . Allcmmädchenv. kinderl. Ehepaar ges. Adelhcidstr. 56 1 1201
Einfaches Dielistmädchen gesucht Friedrichstraße 21, 1. Et. 1233

Ein junges reinliches willigesd ö̂ölEleN gesucht. Dasselbe hat Gelegenheit, das
Kochen zu erlernen. Emserstraße4, Färberei. 1286

Einsaches fleißiges Mädchen für 1. Februar nach ausw. gesucht.
Nah. Hellmundstraße 33, 1 l. ° 1251

Einfaches braves Biädchc « sofort gesucht Luisenlatz2, 1 St.
Gesucht zum 1. März eine ffediegeue zulierl.

Wärterin zu einem einjähri 'qeu Kiude.
Lohn litt Mark monatlich. Nur Solche,
welche prima Zeugnisse Nachweisen könne»,
wollen sich melde». Näh . Adolphsallee 3 » .
Annieldnng Mittags zwischen 1 und 3.

Zum 1. Februar suche ich ein fleitziges Mädchen für Küchen-
nnd Hausarbeit. 1952

^... . . K . Orethcr , Neugasse 24.
Familie (älteres Ehepaar) wird ein gut empfohlenes

Mädchen , das rede Hausarbeit gründlich verstellt und etwas
kochen kann, gesucht. Näh. Luisenstraße 43. 1 St . links. 1098

Ein zuverlasstges fleißiges Dienstmädchen für alle Hausarbeiten
gesucht Tauuusstratz « 13, 3. 1097

Gesucht zum 1. Febr. oder früher ein gut empfohlenes Mädchen,
ev., welches selbstständig kochen kann und etwas Hausarbeit ver¬
richtet, Bahnhofstraße2, 2. Et. 1103

Tüchtiges braves Mädchen gesucht
Oranienstraße 53, l . 1278

Ein einfaches Hausmädchen gesucht Kirchgasse7, 2. 1127
Ein Hotelzimmermädchen gcsncht Hotel Kronprinz . 1130
I . br. M. v. Lande ges. Zn crfr. Nachm. Steingassc 31, V. 3 T.
HÜS “** Mädchen für kl. Haushalt
t*—6»/ „ »s myww | t » gef. Friedrichstraße 44. 3 St . r.
Eins. Mädchen v. Lande, cvang., ges. Gerichtsstraße9, 1 r. 1314
Tüchtiges Zimmermädchen und tüchtiges Hausmädchen

gesucht Pension Grünwcg 4.
Ein junges Mädchen sofort gesucht Sedonstraßc 14, 3 r.
feSM ^ Ein braves fleißiges Dienstmädchen gesucht

Karlstraße 37, 3.  Stock rechts.
Ei « ordcntl . Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht

Ellenvogengaffe 4, Spenglerladen.
E. jg. brav. Mädch. auf gleich ges. Näh. Wellritzstr. 27, Bäckerlad.

zum 1. Februar eilt solides junges Mädchen,
das Haus- „. Küchenarbeit versteht. Mit Buch

zu melden Nendorferitraße6, 2.
Ein einf aches fleißiges Mädchen gesucht Walkmühlstraße 10, Part.

Ein kräftiges Mädchen für Hausarbeit gesucht
§S*S& . Kaiser -Fricdrich-Ring 14, Part.
Einfaches Mädchen sofort gesucht Oranienstraße 52, Part , links.
Ein tüchtiges reinliches Dienstmädchen .wird für zwei einzelne

1 St . 1309^Dame» znni 1. Februar gesucht Frankensttaße 2, 1."
flef. Stirctoi)of«floffe 4,Einfaches fleißiges Mädchen ges. ^

Tüchtiges Alleinmadchen
für kleinen befferen Haushalt zum 13. Februar gesucht

Moritzftraße 72, 3.
Gesucht zum 15. Februar Stllcinmädchen , welches kochen kann,

Adelheidstraße 43, 2.  1337
Ein Mädchen für Hausarbeit , welches Maschinenäheu

kann , gesucht . Zn melden Vormittags 11—12 Uhr
Nachm ittags 8 - 8 Uhr Michelsberg 8.

ßpPij *^ Ein tücht . Alleinmädche » m. guten Zeugn. zu
zwei Domen sofort oder zum 1. Februar gesucht

Walkmühlstraße 25, Part.
Ein tüchliges Mädchen sofort gesucht Jahnstraße 19, Part .'
Ein ju nges Mädchen in kleinen Haushalt ges. Moritzstraße 44, 1.
pW " Braves Mädchen gesucht Moritzsträße 20, 2.
Ei » beffercs Alleinniädchen findet sofort gute Stellung.

Näh » Gr . Brrrgstraße 8, Laden.
Ein junges Mädchen für Küche und Hausarbeit

WWW gesucht Tauunsstraße 22, Restanrant.
1Sin Dienstmädchen gesucht Mauergasse 3/5, Wirthschast.
IW " Gesucht ein anständiges Mädchen , das kochen kann, zu

einer kleinen Familie. Näheres Lllisciistraße 20, 1. 1353
pW " Ein tüchtiges kräftiges Mädchen für Küche und Hans-

arbeik gesucht Friedrichstraße 23, Part . 1358
a,  tüchtige Mädchen jeder Branche gegen

• V w If f/1 | tCI hohes Gehalt sucht sofort Hörner -»
u  tp erstes Central -Bür ., Ellenbogens . 9.

Telephon 371.
Ein bescheidenes anständiges Mädchen für die Hausarbeit sucht

zum 15. Februar Frau ihr . Tietz , Herrngartenstrabe8.Haus- tu Küchenwädchen9ÄUa.
Tücht . Mädchen zn zwei Personen gesucht (20 Mk . Lohn)

Webcrgaffe 86 , 1. St . r.
Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214
m r . Färberei Memnan » , Emserstraße 4.
Perfecte Büglerin geiucht Oranienstraße 25, Wäscherei. 944
Perf . Bügelniädche», sowie Lebnnädchen sof. ges. Schnlberg 19, P.
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Hermannstr. 17, 1. 1152
Tüchtiges Mädchen

hohem Lobn gesucht im Tannus -Hotel.
Ein Waschmädchen gesucht Hochstätte 12/14.
Waschfran für dauernd gesucht Steingasse 26. Part.
Tüchtige Waschfrau gesuchtL>cdanstraße7, Hth. Part.
M onats fran gesucht Emserstraße4, 2.

Eine ordentl. brave Frau fiir kleine Moualsstelle
r 8iW gesucht Jahnstraße 19; 1 rechts.
Einfaches zuverl . Monatsmädchen z. 1. Febr. tagsüber geg.

ggte Bezahl, und Kost gesucht Kirchgasse 25, 2 St.
Gesucht zun, 1. Februar eine zuverlässige Monatsfran . Näh.

Herrngarteiistraße5. 2, MorgeiiS 11—1 und Nachm. 4—6.
Eine gut empfohlene Monatsfran wird ges. Friedrickisir. 40, 1 r.
Ein Monatsmädchen sof. gcs. Näh. Gr. Burgstraße 5, Laden.
Sofort gesucht ordentliche Monatsfran tägl. auf 2- 3 Stunden

Vormittags Nerostraße 23, 2 St.
Moiiatsmädch. od. -Frau V28—10 Uhr ges. Friedrichstr. 8, 2. Et . l.
Monatsfran oder -Mädchen für Vormitt. gcs. Adelhcidstr. 50, 1.
Steinl. Monatsfr . 0. Mädch. ges. Stiftstraßc 21, Gth. 1. 1357
Eine ordentliche Fran wird zum Bröddienirageiiauf sof. gesucht.

Wb . Kl. Burgstraße 4.
Weckfrau aus gleich gesucht Bleichstraße 16. 1224
Zwei reinl. Frauen z. Wecktr. ges. Goldgasse5, Bäckerei Weygandt.
Wcckfrau gesucht Tannllrstraße 31 bei « ehr . »' isclier.
Eine Wtlkf.rau gesucht Karlstraße 32.

. ~.-ä "i !» für einige Wochen tagsüber ein
besseres zuverlässigesMädchen
Vorstellen von 7 Uhr Abends ab

-AiJVSA| 41*«* OUIUU1U
Zur Aushülfe

gesucht für leichte Hausarbeit.
Taliliusstraßc 2, 2.

Meibttche Vexsone«. die Stellmrg kirche« .
Geb. gefetzt. Fränlein,

als Eles ellschaftsdame. Off. u. T.  V . 43 « an den Tagbl.-Verl.
Junge Dame aus guter Familie sucht in einem

WEM - seiueren Geschäfte Stellung. Dieselbe war schon in
eincui größeren Hause im Büreauweseti und an der Kasse tbätig,
und ist im Verkehr mit feiner Kundschaft bewandert. Offerten
erbeten unt er A. 85. 4 « » an beit Tagbl.-Verlag.

Ei » junges Fräulein von stattlicher
Figur, welches auch im Schneidern be¬
wandert ist, sucht Stellung als Verkäuferin
in eineni Confections-Geschäit. Offerten

mttcrlL. » . 407 au den Tagbl.-Verlag.
Eine deutsche Dame mittl. Alter«, für höh. Töchtersch.
gepr. Lehrerin, d. franz . u. engl . Sprache in Wort

und Schrift̂ vollkommen mächtig, musik., im Haushalt erfahren,
suäit selbstständige Stellung in Wiesbaden. Elziehung mutterloser
Kinder, Führung des Haushaltes, Leitung einer Klinik od. Aehnl.
Offerten unter «l. RI. 404 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

WöhffutM welches nähen gelernt hat, ü.ber-
8», Haupt im Damenkleidermachen

selbstst. arbeiten kann, sucht Stellung. Näh. i. Tagbl.-Verl. 1351
f. Küche, selbstst., sucht St . zum 15. Februar,

am liebsten zur Führnng c. kl. Haush. Offerte»
unter « •. II . 403 an den Tagbl.-Verlag.

Enipf. fein bnrgerl. t. Köchinnen, 'Haus- und ÄUeinmädchen, s. w.
Aushülse. Stelleu-Bürean Lang , Manergasse 12 2kM- ®,fc

Empfehle eine durchaus perf. Herrschciftsköchin, ein feineres Haus¬
mädchen, eine Pflegerin, welche Hausarb. verrichtet, zu H. od.
Dame. Central - Bureau (Frau Warlies ), Saalgaffe 38, 2.

(Stüliftttl sucht Stelle; geht auch als Alleiumüdche» in beff.
«4S vt4 - I.l4 Haus. Bleichstraße 15, 3 St.
Ei» anständiges Mädchen sucht Stelle als Zimmer- oder Allein- ■

Mädchen. Schachlstraße 33, Part , rechts. Nachmitt. v. 2—3 Uhr.
(i ’ SJI il .Hflä' tJ welches nähen, bügeln, serviren

A ilf  und jebe Hausarbeit gründlich
versteht, sucht Stelle. Näh. Luisenstraße 41. 3 St.



SfcuieruTUBc -• '&*"**•
sucht Stellung in Pension.
.. Offerten unter

<£ ette iss. iti . Januar i »oo.

Fräulein mit ärztlicher Empfehlung sucht Stelle zur Pflege oder
"Gesellschaft. Offerten unter< « Wf«. » « fgf-

Hausmädchen mit guten Zeugnissen sucht Ctellc.
«OC ^ Ci Cv Näh. Stislstraße 22, 1 St . .
Ein anständ. Mädchen sucht Stelle, am liebsten als Mädchen

allein bei einer guten Herrschaft. Es w'rd viel auf gute Be-
Handlung gesehen. Nah. zu erfragenL»isknstraße 24, «» Dach.«M—(5'iu Mädchen sucht Stelle auf dauernd oder &ur Aurhnlfe
wegen Todesfall. Näh. Uorkstrahe1, 2 Tr. r.t-iko v w .. . » nicht dauernde Sicllung

ö ? ciu i c § yjlrtwalCU als Alleinmädch. in einem
Anten bürgerlichen Hause fiit 1. Februar. N. Nikolasstr 30, 1 r.Hotelzimmermadchen mit

^ttuJttgCv flilten Zeugnissen sucht Stelle,
siähere» Nerostraße 23. Hinterhau« 3 St.

Gewandtes erfahr. Zimmermädchen, w.„l. Zeitm Baden
thätig gewesen, sucht Stellung sofort oder spater. Gute Zeug»Stg"

Zimmermädchen«SS
v.  4SI an de» Tagbl.-Verlag erbeten. „

jMBBte . Geprüfte Lvochcnpsieger,« "»t guten Zeug use
PS sucht Stelle fiit Anfang April. Offerten8>« richten

fl„ ŝrI A. 8t <i», Schiersteina. Nh., Wilhelmstrabe 46.
Ein anst. Mädchens. i„ bess. Hause Monaisst. am liebste» von

l/zg—4 Uhr. Näh. Ellenbogeugasse9, 8 t. .
©ine junge Frau sucht Monatsstelle. Walramstr. 9. Voiderh. Dach,
«rar »s. Monatsstelles. Bormittags. Bisinarckrmg 3S, Hth. Part.
Anst. Mädchens. Besch, für deng. Tag. Schwalbacherstr. 55 3 l.
Ein ält. Mädchen sticht Monatsst. s. Morg. Helene,istr. 16, 2 St.

MKrmtiche Drrsonen . die Siell « « g finde » .
WM—Wer schnell und billigst Stellung will, verlange per Post¬
karte die „Deutsche Vakanzen-Post" in Estlingc« . F11.

Jüngerer Schreiber
ver sofort aus ei» Rechtsanwaftsbiireau gesucht. Offerten unter j

14. tr . 40H an den Tagbl.-Verlag. ^ ) 215
«M - Ein jüngerer Schreiber zum sofortigen Eintritt gesucht.» «inriel » äiraft ( fi-’rnnz Bossong ’s fc’ttclif .),

Buchhandlung». Antiquariat, Kirchgasse 45.
Stadtkmidige 88*ä ”* £

Off. ii. J . 85. tos * an den Tagbl.-Verlag erbetei,. 1644
Scivitst. Säftoffcr gesucht Rrrostraste 25.

Stuckateur und Lehrling für dauernd gesucht,
.los . siaenrhen . Seerobeustr. o.

eüchtiger Schreincrgesctte gesucht. . „ s, iniVoidntHMK. Bamchreluerki, Stiftstratze io.
Nlasergehülfe gesmht Nerostraße 88. ^

SchreiuergehüLse^ ^
selbstständiger, verbeirathet, sof. ges. Michelsberg 20, 2 « t. 134o

Ein tüchtiger selbstständiger Asphalt - und Bcton-
arbeiter wird sofort gesucht bei , 00A. Müller , Asphaltgeschast, Mainz.

Ein Schuhmacher auf Woche od. aus Logis geincht
Manergasse 15, Laden. „ , .

Einen Tagschncider suchtA. «ei.erk , Taumisstraße5 I6l»
Junger tüchtiger I4«kl> sofort gesucht; feiner zum 1. lviarz

tüchtigen Aide für hiesiges Hotel, sowie aut gleich angen.
jüngere SAeläner für hier und ausserhalb. Glrsissinerg »
Rhein. Stellen-Büreau, Goldgasse 21, Laden. Tel. 4o4.

« . Schwenke , Deutsch. Kettner-Bnnd (« Hier SBur . ),
Webergasse 15, 2,

sucht Küchemueister, Köche, Volontäre, Ober-, Zimmer-, Saat-
>i»d Restaurations-Kellner für Saison, einen langen e,mache»
Gärtner nach Hier, junge Hansburschen, Kupfer- u. Silberpuyer.

Jüngerer Koch gesucht Langgasse5. ^ ... .ÖberkelliteF,
bessere Hotels ges. d. Griinherg ’s « Helm, « teile»
Biireau , Goldgasso 21. Telephon 434. .

Jung , träft, anst. Mann z. Modellsteycn per sofort Montags
u. Donnerstags gesucht. OUntiier , Friedrichstrabe 47, 2.
Zu sprechen von 10—12 Uhr.

Lehrling mit guter Schulbildung sucht unter günstigen
Bedingungen die Büch- und Kuusthaudliiug von 12>8«Isvert Snerierslmeuscr , Wilhelinstraße 10.

Lehrling mit guter Schulbildung zu Osteri, gesucht. 1109
Tapeiengeschäst Harl Grünig , Kirchgaffe io.

Für mein Eisenwaarengcschäsl suche zu Ostern einen
Lehrling. „ .. m Ud4Willi . Unverragt , Lauggasse 30.

Zum sofortigen Eintritt gesucht zwei Lehrinnge » für
Glasmalerei. _ . . rGlasmalerei A. Marti «, Ottmienstraße o4

Ein Schreinerlehrling, aml. v. Lande ge,. Montzstr. 2o. 17668
auf Reiseartikel sucht c>»/

KV. I,ai »i«eri , Sattler, Grabenstr. 9.
I - , «->«  MS . » « «» .

ConSitor-Lehrling
auf gleich oder Ostern gesucht. luConditorei Abier , Tannusstraße 34

Ein sauberer Hansbursche gesucht voii , i -»><
I' liilipp Minor , Bahiihoistratze 13.

fin junger Hansbursche gesucht Saalaaffe 14 ,,im Laden. 1ov5
gff - Ordentlicher Laufbursche , nicht alter als

1© Jahre , sofort gesucht . Meldunge » von
1© bis 12 Uhr. . . ^ . ,̂ 90

Vietoria -Apotheke , Rheinstrahe 41

Wiesvav - n- r Lagbla « (Morgen -AnSgabe-, « erlag : « auggaffe 27 .
48 . Jahrgang . Sto. 50.

Mürnf
Telephon 571

- Hotelpersonal,
er'» erstes Eentral-Bürcan, 6

»71. 1870 Gegründet 187«.
Lehrlingsftette

ge», welcher Elekiroiechnikcr werde.

männlichu. weiblich,
empfiehltn. placirt

„ . . Ellenbogengasic 9.
1870 Gegründet 1870.

für einen Jungen, welcher Eieklrolechnikcr werden will, bis Mai
gesucht, ^stäb. Platterstrobe 44, Part. , „ 12o4

Bademeister und Masseur, gest. auf g. arzil. Zeugn., such!
Stellung. Offerte» uut. 4 . 14. « »» bahnpostlagerud Mainz.

Ein junger Mann, 23 Jahre alt. ledig, gcdienicr Husar sucht
Stcllnüg als Kutscher eveut. als Diener. Phologr. u. Zeugn.
sind vorh. Eintritt kannz» jeder Zeit erfolgen. Adresse: Herrn
Au «'« *! »climldt iii Lich bei Gieße», Oberhesseu.

Familien

Theater (>oncertr
Königliche d Kchanspiele.

Mittwoch, 31. Januar.
62. Vorstellung. 29. Vorstellung im Abonnement A.

Dns Uhcingald.
Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring d-8 Nibelungenm zwei

Abtheilunge» von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannstardt.

Regie: Herr Dornewast.
Uersonen:

Laufburschen,
jnhwaarcnhans„Zur Flora '

15—16 Jahre
alt, sucht

■, Langgasse 9.

Männer-Tnrnverenu
Unser langjähriges

Mitglied
Kerne. Kahn

ist mit Tod abgegangen,
was wir unfern Mit¬
gliedern hiermit ge¬

ziemend zur Kenntniß bringen.
Die Beerdigung findet heute Mittwoch, Rach¬

mittags4 Uhr, vom Trauerhause, Adlerstraße 59,
aus statt und werden die Mitglieder zu recht
zahlreicher Betheiligung um *IA  Uhr in unsere
Turnhalle eingcladen. ^ ^i"

Der Vorstand.

Wotan
Donner
Froh
Loge
Fasoit l
Fafner s
Alberich
Mime
Fricka>
Freia sErda )
Woglindc
Wellgunde
Floßhilde

Elötier

Riesen ' '
Nibeluugkn

Göttinnen

Rheintöchter
Nibeliingen.

Herr Frank.* *
Herr Costa.

* * *
* * *

Herr Engelmann.
Herr Reiß.
Frl. Lrodmann.
Frl. Robinson.
Frau Staudigl.
Frl. Kaufman».
Frl. Hoffmann.
Frl. Schwartz.

Schauplätze der Handlung:
liefe des Rheine».

*
*
* Gäste.

Todes -An reige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

fchnierzliche Mittheilung,daß cs Goit dein Nkttnachtigen
gesallen hat. meinen lieben Vater, unsern Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schivager und Onkel, den

Schreiner

Karl Schmidt.
nach langem, schwerem Leiden durch einen sausten Tod
zn sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hiifterbliebcnen:
Friedrich Schmidt.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
4 Uhr vom Trauerhanse, Hartingstraße5, aus statt.

fturhans. Nachmittags4Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Conceu.
Königliche Schauspiele. Abends7 UhrmDas Rheingold.
Bestdenz-Hheater. Abends7 Uhr: Der Probecandidat.
Walyasta-Tkeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aeichskassen-Meater. Abends8 Uhr: Voftte cung.
Karirleihealer zum Mürgcrsaal. Abends3 Uhr: ^ orsellmig.
Allgemeine Wnrgcr-Hersammlung Abends 8/ - Uhr im Dmn
Worlraĝ deŝ Hennr̂ Vikars Bernstein im Ralhhans-Wahlsaale.
idessenlk. Vortrag in der Kapelle Bleichstr. 22, Abends6 Uhr.
Keilsarmee, Frankenstr. 13, Abeiidŝ8'/r Uhr: Versammlung.
Wiesvadener Knnstsäle, Lniieiistraße 9.
Stangrr' s Knnstsaloii, Tainiiisstraße6.

1. Scene: In der Tiefe . . .
2. Freie Gegend aus Bergeshobeii. am Rhcme gelegen.
3 " Die unterirdischen Klüfte Nibelheim's. ^ ,
4 Freie Gegend aus Bergest,oben, am Rhezne gelegen.

Wotan Herr Lieoermann aus WiesbaLkll,
Froh . Herr Wolf , vom Stadttheater in Mainz.
Fasolt Herr Grersf , vom Stadttheater in

Frankfurt a. M.,
* . * Fafner Herr Kammersänger Riechmanu. vom

* Großherz. Hostheater in Darmstadt,
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Schick.

Kostiimliche Einrichtung: Herr Ober-^nspector Naüpv.
Die Dekorationen sind nach Angabe» des Herrn Ober-Znfpector
Sritirir von Gedr . Kauloiri) & Uattonara in Wir» gemalt.
Nlach der1. Abtheilung findet eine Pause von 15 Mmnten statt.

Anfang 7 Uhr. En de 9'/- Uhr. Mittlere Preise.
Donnerstaa, denl . Februar. 29. Vorstellung im Abonnement C.

tf'iffdiunrtci '. Schauspiel in 1 Akt von Goethe. Neu ein-
studirt: TaftEe . Lustspiel in 5 Akten vonMobäre. bearbeftet
von L. Schmidt. Ballet.

Freitag: Die Walküre.,
Samstag: Ghgcs und sein Ring.
Sonntag: Tauuhäuser.
Montag: Valentine.
Dienstag: Götterdämmerung. _ ...

" Restdenk - Theater
Mittwoch, 31. Januar.

144. Aboiinemeiils-Voistelluug.
Ahonnemeuts-BilletS gültig gegen Nachzahlittig auf L°ge und

1. Sperrsitzä l Mk., II. Sperrsitzä 50 Pf., Balkona 2o Ps.
Der Vroberafididot.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene qesetzt von Dr. fi. R - nck.

Personen:
Fritz Heitmann, Dr.phil., Probecandidat am

Realgymnasium. . . . . . . . . .
Malte Heitmann, früher Ritter-

gntsbesitzer, , , ft'ne .
Luise Heitmann, Juhaben» eines Eltern

Putzgeschästes, «> '
Marie von Geister, Volksschullehrerin, Ver¬

wandle des Hauses. . . . . - • • ■
Präpositus Dr. theol. von Mitglieder

Ko,ff des
Brockelnia»»,Hofi»aurermeister Schul-

und Ziegeleibesitzer, ) Curatoriuius. Gustav Schultze.

Lndivig Widmann.
Otto Kienschers.
Clara Krause.
Gnsti Kollendt.

Friedr. Schulnnann.

» IlkrsteiaernnsiNl

Fritz Heitmaun's

Lehrer
am

Real-
gyuinasiiim

Minna Agtc.
Else Tillmaiin.
Hans Sturm.
Aldnin Unger.
Aibert Rosenow.
Hans Manussi.
Hermann Kunz.
Max Wieske.

Versteigerung vo» drei Banplatzflächen an der Riehlstrabe, im
Büreau des Köniql. Domäncn-Reutamts Heirugartens raße
Vorm. 10 Uhr. (S. „Amtliche Anzeigen Ro. 13 « . 4>

Holz-Versteigerung im Ehrenbacher. Geiueiiideivald, Distr.̂ Breiihec,
Norm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 12 , S.

(S-itireicIiuna von Angeboten aus die Glaserarbeitcn für den Neubau
^ eilws^Iiter»als-Gebäudes bei Königl. Obst- und Weiiiban-Lehr-

aiistalt zu Geisenheim, im Büreau daselbst, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 28, S . 3.)

Statis»

Ein junger Bursche vom Lande, 16—17 ^ahre, für em Bier-
aeschäsl gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. , 127vE  Ein Hansbursche gesucht Nheinstraße 81. .unger Hansbursche wird gesucht Dambachthal2 Laden.

Jemand zum Brödchentragen geiucht Saalgaffe 14. >m- ad. 1143
Jemand zum WeStragcn gesucht Roderstraße 17. ^Ein Fuhrkuecht gesucht Dotzhennerstrabe 61a. Karl•vc,l>iiami.

Friedrichstraße 47 wird ein tüchtiger äuperlasstgei
PT ehrlicher Knecht bis zum 12. Februar gesucht. Nah.

im Metzgerladen.
Fuhrknccht sofort gesucht Adolphsallee 40. Pink.

Metesvslogische § caUfirtitunge » dev
Miesdade».

28. u. 29. Jan.

Baromet.*)
Thermomet. (C.)
Dunstspann,(mw,
Rel.Feuchtgk.C/»)
Winonchtring .

>Niederschlagsh.
> (mm) . . . i.

28. Jan .: Höchste TemperaturC. 2.6. Niedr. Demp.
29. Jan .: Höchste TemperaturC. 3.6. Niedr. Teinp. C. 1.2.

*1 Die Barometerangabcn sind aus 0" C. reducin.

Frau Brockelmann .
Gertrud Brockelmann,

oötc .
Dr Eberhard, Director des Realghmnasinms
Professor Dr. Holzer.
Professor Vollmüller,
Oberlehrer Slöriuer,
Oberlehrer Dr. Balduin.
Paul Benefeld, wissenschastlicher

Noch dem1. und 3. Akt finden größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9V« Uhr.

Tmuncrfina den 1. Februar. 145. Abonnements- Vorstellung.
Dir K-rr Senator .. Lustspiel in 3 Akten von Frz. von
Schöntban und G. Kadelbnrg.

Freitag: Die Logenbrüder.
Samstag: Der Probeca ndidat. _ _ __

«,« »ÄSSSÄ « & 8 u» .

Maituiiche Vebsonc», die MteU»»g strche» .
Empfehle einen jungen Kellner. 2i Jahre alt perf.

M sronzösisch, englisch sprechend, mit pr>ma Zengnffsen.
Näh. Büreau Kellner-Verein, Muhlgasie 7. * • BnoU .

Ebr tüchtiger Bierkellner sucht Abends Beschäft.
Näh. Adlerstr. 28a. 3. St . links,

bin junger tüchtiger . . .Frisenrgehtlse
sucht Stellung per bald od. später. Offerten: erbet unt.
LN Haasenstein & Vogler A .-Cr«9 ©tMltflÄVt»

Wellev -Kericht des „Miesdadenev Tagdla -i .
Mitaetüeilt ans Grund der Berichte der dentschc» Seewarte

iu Hamburg.
1. Februar: kälter, wolkig, lebhafte Winde, strichweise Niederschlage.

Auf- und Nntrrgang für Sonne (®) und Wand
(Durch«»uo der Sonne durch Süden »ach»MteleuroMclcherZ -.M,

1900
Februar.

1.

im Süden! Aufgang Mntergang
Uhr Min . I Uhr Mm . ! Nhr Mm.
12 41 > 8 3 19

AusgangI UntergangUhr Min. ! Uhr Mm.
8 20 58. | 7 44 N.

i'tivietetDcutcv fnm Sürgcrsftal . Emserstraße 40.
iäfllid) große Specialitätcn-VorstcUuug. Amang Abends8 Uhr.

Ausniiiviige Tsteater.

Mittwoch: Im weiße» Rößl. — Donnerstag. Hamlet.
k< Lii'tis .Lns zu  W lesbaden.

Mittwoch , den 31. Januar. Abonnements -Conccrte
des städtischen Kur -Orchesters, unter Le 'tung seines >̂ oU-mpisters des Königlichen Musikdirectors Kenn Louis Lustneu
Nachmittags 4 Uhr : 1. Festmarsch aus „^eancheu von IdE»
von H Hofmann . 2. Ouvertüre zu „Morgiano von B . Scholz,
a Notturno von Frz Ries . 4. Yolksscenen aus „Der Lvangeli-
mann“ von Kienzel . 5. Vorspiel zu „Lohengrin“ von Wagner,
öl Flirtation von Steck . 7. Fantasie aus „Mignon von Uromas.
8. Mittcrnaclits -Polka von Waldteufel . ,

Abends 8 Uhr : 1. Ouvertüre zu „Demophon von v °o« •
2 Bass-Arie aus dem „Stabat mator“ von Rossini. ^ 3a»ae-
lolo : Herr6 Frz . Richter . 3. Scherzo a Capriccio von » 0-

A Tilntr ’acte aus . König Manfred “ von Reinecke . 5 . ltotn

käppchen , Märchenbild von Bendeb 6. Perpetuum mo î e,
TSurleske von Guugl . I.  Nachruf an Weber, Fantasieren R. # a •
8. Unsere Edelkrfabeu, Walzer aus „"Ein Deutschmeister
Ziehrer.



erläge zum Meslmüener Tagblatt.
Uo. 81. Abend-Ausgabe« Mittwoch, den 31. Januar. 48 . Jahrgang. 1900.

»» »*♦»♦ <•***** ** t ** t t * *fi*** tP 6%
Der Himmel weih, wir brauchen uns unserer

Thränen nichl zu schämen, denn es sind Regentropfen,
welche auf den erblindenden Erdenstaub fallen, der unsere
harten Herzen bedeckt. Dickens.

uWf99 *V***¥¥¥¥¥ * *T¥T¥¥¥¥¥W * ¥¥¥¥¥W¥¥91t*
(40. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Die Curasierin".
Roman aus der indischen Neuzeit von Karl tzanera.

Auch die Baronin machte noch einige Besorgungen in
der Stadt und somit blieb Alice allein zu Hanse. Das
war ein großer Fehler. Nun konnte sie ihren Gedanken
nachhängen und diese wurden von Moment zu Moment
düsterer und melancholischer. Tiefer als sie selbst nur ahnte,
hatte sie das Wort ihres Gatten „indische Dickfelligkeit"
getroffen. Von ihm war cs ganz unüberlegt und ohne
jeden Hintergedanken ausgesprochen worden. Er hatte es
auch gar nicht böse gemeint, sondern einfach gedankenlos
in der Hitze herausgepoltert. Er wußte auch nicht, daß sie
gerade dies Wort so schwer getroffen hatte. Und doch war
es so. Wie ein Beweis ihres längst gehegten Verdachtes
erschien es ihr, wie eine Gewißheit, daß er alles indische
Wesen hasse und auch von ihr glaube, daß doch mehr indische
Art in ihrem Blute stecke, wie er bisher angenommen habe.
Dann folgerte sie in selbstquälerischer Weise fort: „Das
muß mit der Zeit seine Liebe verringern, das muß ihn von
mir abwenden, das mutz unser Unglück werden. Jetzt ahnt
er alles dieses noch nicht. Jetzt liebt er mich noch mit
ganzer Seele. Wie betrübt er war, als er sah, daß mich
seine Worte so niedergeschmettert hatten! Wie er sich mühte und
sorgte, um mich wieder zu versöhnen! Ach, ich war ihm
ja gar nicht böse. Ein Mann, und besonders ein Soldat,
der er ja doch noch durch und durch ist, darf heftig sein.
Der kann auch einmal aufbrausen. Es hat mich auch nicht
der Ton seiner Stimme, ja nicht einmal das, was er sagte,
so tief erschüttert. Es war nur die blitzartig mir auftretende
Erkenntnis daß unser Glück nicht von Dauer sein kann,
daß ich ihn verlieren muß, denn bei jeder Gelegenheit, bei
der wir wieder mit Engländern zufammentreffen, wird er
ja stets von Neuem an meine Abstammung von der ihm
verhaßten indischen Rasse erinnert. Dabei muß seine Liebe
erschüttert werden, dann verglimmen und zuletzt erlöschen.
O, mein Gott, wenn ich nur das nicht erlebe! Wenn ich
nur vorher sterbe! Die glückliche Tadsch-Mahal! Immer
wieder fällt mir ihr Name ein, und je mehr ich an sie
denke, desto mehr beneide ich sie. Ein größeres Glück, als
sie genossen, kann es auf Erden für ein Weib nicht geben.
Sterben, während man noch wahnsinnig vom Gatten geliebt
wird, das ist das Schönste, das Herrlichste, was ich mir
erdenken kann. Wenn mir nur auch ein solches Glück be¬
schicken wäre

Die Rückkehr Westfelds unterbrach ihre melancholischen
Gedanken. Fröhlich trat er in das Zimmer, hielt ihr ein
Papier entgegen und rief lustig: „Hier habe ich, was Du
wolltest, mein Liebling. Wir Beide bekommen die beste
Kabine, welche an Bord ist, und Tante Gertraud erhält
eine schöne Einzelkabine in unserer Nähe. Das wird eine
schöne Fahrt werden. Bist Du nun zufrieden?"

„Und ob, mein theurer Mann. Ich danke Dir von
ganzem Herzen, daß Du mir mein kindisches Benehmen
nicht nachgetragen hast."

„Willst Du wohl ruhig sein, kleine Zänkerin," scherzte
er fröhlich weiter. „Meine Frau hat ganz Recht gehabt.
Da ist von kindischem Benehmen gar keine Rede. Ich war
der Polterer. Dafür habe ich aber auch genug Schrecken
ausgestanden. Doch nun ist Alles wieder gut. Noch

Schuhwaaren.
Alle noch vorhandenen Winter -Schnhwaaren gebe,

so lange Vorrath reicht, zu und unter Einkaufspreis
ab. Ferner empfehle mein großes Lager in Schuhen
und Stiefeln jeder Art, von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten, nur wirklich gediegene , dauerhafte
Waare , zu den denkbar billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maß, sowie Reparaturen werden prompt
und billigst ausgeführt. 1067

Jos . Fiedler,
9 . Mauritiusstratze 9.

Neueste

TranerMten. Crtpes
unter Einkaufspreis.

AI . Isselbächer,

einen Kuß. — So, nun wollen wir uns zum Dinner an-
ziehen."

Am übernächsten Morgen saßen Westfeld und die beiden
Damen auf dem.Hinterdeck des stolzen österreichischen Dampfers
„Jmpöratrice" und blickten noch einmal nach der para¬
diesischen Insel Ceylon zurück, die nach und nach in den
Fluthen des indischen Oceans verschwand.

„Bist Du nun glücklich, Liebling, daß Du das Dir so
unsympathische Land verlassen hast?"

„Ich bin sehr froh. Ceylon selbst war mir aber nicht
unsympatisch, nur sein gesellschaftliches Leben."

„So meinte ich es auch. Hoffentlich werden nur bald
alle Geschäftssachcn geregelt haben und dann das mir ver¬
haßte Land auf immer verlassen können. Wenn wir erst
einmal das Rothe Meer hinter uns haben, dann sollen mich
keine hundert Pferde nach Indien zurückbringen. Ich glaube,
ich werde so recht fröhlich erst wieder, wenn mich nichts
mehr an Indien erinnert." . . . .

Wie täuschte er sich, als er annahm, ihr durch eine solche,
gar nicht in vollem Maße gehegte Anschauung eine Freude
zu machen. Er wollte ihr nur ausdrücken, daß er so schnell
als möglich nach Deutschland znrückzukehren wünsche, weil
er ja wußte, daß dies ihr sehnlichster Wunsch war. Mit
letzterem traf er auch das Richtige. Aber jetzt in ihrer Vor¬
eingenommenheit hörte sie aus seinen Worten nur den Haß
gegen indisches Wesen, und das vermehrte ihre innere Angst
von Neuem. Wenn sie sich nur einmal gegen ihn aus¬
gesprochen oder doch Tante Gertraud ins Vertrauen ge¬
zogen hätte! Das lag aber nichk in ihrer Art, und außer¬
dem fürchtete sie, durch ein Anfmerksammachen auf den
Grund ihrer Besorgniß die ganze Sache nur zu beschleunigen.
Auch wusste sic gut, daß ihr jetzt noch keine Gefahr drohte,
denn seine Liebe konnte sich nicht deutlicher zeigen, als es
der Fäll war. Daher verschloß sie ihre Angst ganz in sich,
genoß zwar all das Glück der Gegenwart, blieb aber stiller,
als sie es vor der kleinen Ehescene gewesen war.

Westfeld fiel dies doch auf, und er fragt- einmal die
Baronin, ob sie glaube, daß ihm Alice jene Scene noch
nachtrage.

Frau von Heimbach antwortete sofort: „Keineswegs,
Enrico. Es ist mir zwar auch ausgefallen, daß Alice jetzt
stiller ist als früher. Aber gerade dies, in Verbindung
mit jenem Ohnmachtsanfall, bringt mich auf einen Ge¬
danken, der gar nicht mit Euerm damaligen kleinen Streit
zusammenhängt, aber vielleicht doch der richtige ist."

„Was denn, Tante Gertraud?"
„Sie verstehen mich nicht. Sie naiver Ahnungsloser?"
„Ich! Ach! Ah, nun verstehe ich. Das wäre ja das

höchste Glück. Und das halten Sie für z.-m^-.d?"
„Ja , lieber Enrico! Sicher sagen kann man das

natürlich nicht. Aber das ganze Wesen von Alice läßt mich
so etwas vermuthen."

„Wollen Sie sie nicht einmal darüber ein wenig aus-
forschen?" '

„Das wäre ein schöner Streich! Keine Idee! Sie
ahnt jedenfalls selbst noch nichts. Wenn bei ihr die Ge¬
wißheit kommt, so wird sie Ihnen das selige Geheimniß
schon selbst mittheilen. Ich möchte ihr diesen himmlischen
Bioment um keinen Preis durch ein vorzeitiges indiskretes
Fragen verderben. Wir müssen Beide, Sie und ich, gar
nichts von unseren Vermuthuugen verlauten lassen, aber es
ruhig ertragen, wenn sie etwas stiller ist als sonst. Selbst
kleine Launen müssen wir ihr Nachsehen."

„Na. liebe Tante Gertraud, an mir soll es nicht fehlen.
Ich will sie wirklich noch mehr auf den Händen tragen wie
bisher. Das himmlische Wesen. Wenn es wahr wäre!
Wenn ich niich in nicht zu ferner Zeit Vater nennen könnte!
Ich glaube, ich würde toll vor Wonne und Glück." —

In der gleichen Zeit, in welcher der Graf und die
Baronin sich solche schönen Zukunftsbilder ausmalten, saß

Bahnhofstrasse 16.

(ffiiiiniii-
Betteiulag êu,

Luft- und Wasserkissen,
Gesundheitsbinden etc.

empfehlen billigst

Baeumcher & Co.,
Kgl. Hoflieferanten

Ecke d. Schützen
hofstrasse und

Langgasse,

Alice auf dem Verdeck, blickte träumerisch über das tiefblaue
Meer und dachte in unseliger, fast schon krankhafter
Melancholie wieder an die Tadsch-Mahal und an da- ver-
hängnißvolle Wort, welches ihr Westfeld selbst gesagt hatte:
„Lieber jung sterbe», als ein Verglimmen der Liebe er¬
leben." Sie war eine von den Naturen, die durch ein
großes Glück erschreckt werden und cS nicht ertragen können.
Aber sie raffte sich sofort auf, als ihr Gatte nun zu ihr
trat begrüßte ihn mit liebenswürdigemLächeln und ging
gern auf seinen Vorschlag ein, einen kleinen Spaziergang
auf dem Promenadendeck mit ihm zu machen. - - —

Wieder war eine Woche vergangen. Seit zwei Tagen
befand sich der Rechtsanwalt Schüler ebenfalls im Esplanade-
Hotel in Bombay und kSnferirte fleißig mit den Damen
und dem Grafen. Er hätte es sehr gern gesehen, wenn sie
mit ihm nach Kalkutta gereist wären, um dort gemeinsam
mit ihm alles Geschäftliche zu regeln. Nun aber sträubte
sich merkwürdiger Weise Westfeld mit aller Macht gegen
solche Reise und fand dabei die kräftigste Unterstützung bet
Tante Gertraud. Er behauptete, er wolle um keinen Preis
zugeben, daß seine kleine Frau noch einmal bei der immer
mehr zunehmenden Hitze die langen Eisenbahnfahrtendurch
ganz Indien zurücklegc. Er besorgte, es könnte ihr gerade
in dem Zustand, in dem er sie wähnte, ein so strapaziöses
Reisen schaden. Diese Hauptursache seines Widerstandes
gegen den Vorschlag Schülers konnte er aber gemäß der
mit Frau von Heimbach getroffenen Verabredung seiner
Gattin nicht sagen. Daher gab er eine gar nicht so sehr
empfundene Abneigung gegen Indien als Grund an und
ging dabei vielleicht sogar zu weit.

„Wissen Sie, Herr Doktor," bemerkte er in Gegenwart
der Damen zu dem Rechtsanwalt, „mich ekelt das ganze
Hinduwesen geradezu an. Es ist mir unmöglich, noch ein¬
mal diesen scheußlichen Fakiren von Benares oder über¬
haupt in Bengalen zu begegnen. Hier, wo die Mohammedaner
überwicge», stößt man doch nicht leicht auf solche Scheusale.
Sie werden schon die Augen aufmachen, was Sie da für
eine Sorte Menschen zu sehen bekommen. Und wenn Si<
sie erst kennen lernen! Hübsch sind sie fast Alle. Aber
heimtückisch, verschlagen, unzuverlässig und weiß Gott was
noch. Nein, da gehen wir nicht mehr hin. Sie können
ja Alles allein geradeso gut machen, wie wenn wir dabei
wären. Wir warten hier noch zehn Tage, um im Falle
dringendster Nothwendigkeit telegraphisch von Ihnen berufen
werden zu können. Wenn aber irgend möglich, wollen wir
von dem verdammten Indien nichts mehr sehen, als was
wir hier vom Malabar Hill aus oder ist Bombay überhaupt
sehen müssen. Mit dem Lloyddampfcr, der am 2. Mai
füllig ist, wollen wir aber diesem unheilvollen Lande den
Rücken kehren und heimwärts eilen. Die Hitze wird sonst
auch unerträglich."

Jedes Wort, das er sprach, schnitt seiner armen Frau
ins Herz. Sie hörte nicht heraus, daß Alles durch Liebe
zu ihr diktirt wurde, sie ahnte nicht, wie besorgt er gerade
jetzt um ihre Gesundheit war; sie vernahm nur Haß gegen
Indien und indische Art, und je mehr ihr dies Schmerz
bereitete, desto mehr bildete sie sich ein, daß doch viel von
diesem indischen Wesen auch in ihr sei, und daß ihr dies
später seine Liebe rauben würde.

Von Tag zu Tag wurde sie ernster, stiller und bleicher.
Westfcld und Frau von Heimbach sorgten sich darüber nicht,
viel, weil sie es als eine natürliche Folge ihres körperlichen
Befindens ansahen.

Die schwärmerische, mrchdenkliche Art von Alice wurde
überdies durch eine lebhafte Phantasie unterstützt und bald
redete sie sich selbst fest ein, daß, weil gerade ihr Mann so
rührend gut und lieb mit ihr war, ein Umschlag in nicht
zu ferner Zeit kommen müße. Den wollte sie aber nicht
überleben.

(Fortietzung folgt.)

Gesalzenes Lchsenftcisch, magere saftige Stucke, ohne Knochen
per Pfund 80 Pf. empfiehlt als sehr wohlschmeckendu. prerswerth
Jacob Ulrich , Metzgerei , Friedrichstraßk 11._706

Cocosläufer
für Treppen, Vorplätze, Corridore, als sehr
dauerhaft und solid zu empfehlen, vorräthig in
50, 60, 70, 90, 125, 150 und 180 Cmtr. breit, in
prachtvollen Dessins. 14815

J o C Q..-IU Museumstrasse,■ Ot I » OU lllj  Ecke Delaspeestr.

Haararbeiten , I7,9
Perritcken, Scheitel. Zöpfe, einzelne Theile r«. aus prima
5waren werden unter Garantie u. vorzugtrcher Arbeit zu billigen
Preisen anqefertigt. Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen und weißen Haaren; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe, ohne trüb iiod) grünlich zn werde».

6. Brodtmami, Friseur aus Wien,
8. Schillerplatz3, 1. Etage, neben Hotel Happel.

Laden:
Gr. Burgstrasse 10.

Zugang zur Fabrik:
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Biücherstr.

II
für

Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,
Möbel- und Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei-, Deeatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mulir.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolnealierg , 11863

Schnellste Bedienung. _ Massige »»reise.

Kieler Sprotten
per Pfund 5« Pf., Pfund 15 Pf., p«e Aste M» >.50.Wiesvadrn-r Kischconfun» Wau . *,»icUe i,

Wellrttzstrab« 24« Telephon«VS.
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Nutzholz -Versteigerung.
Montag , de» 3. Februar , Vormittags II Uhr anfangend, kommen im Schloßborner Gemeindewald,

Distrikt HoZlertvieseuroPs, zur Versteigerung: * ^36 Stück Eichen-Stämme mit 65 Fm.,
38 Rm. „ -Scheit-,
23 „ „ -Knüppel-,
38 „ „ -Stockholz.

Schlohboru, den 28. Januar 1900. Der Bürgermeister.
Marx.

Holz-Bersteigerung.
Montag , den 5. Februar d. I ., Vormittags

S 1/»Uhr beginnend, gelangen im Schierstciner Gemeindc-
wald, Dlstrict „Franeusteinerberg " und „Pfuhl ",
folgende Holzsortimente zur Versteigerung:

a) Nutzholz:
65 Eichcnstämme von 45 Fmtr.,
12 Rmtr. Eichen-Schichtnutzholz,
42 Kiefernstämme von 36 Fmtr.,
10 Rmtr. Kiefcrn-Schichtnutzholz.

1») Brennholz :
2 Rmtr. Eichen-Knüppel,

1000 Stück Eichcn-Wellen,
10 Rmtr. Buchcn-Scheite,

325 Stück Kiefern-Wellen,
6500 Stück gemischte Wellen.

Sammelplatz um8 '/» Uhr Vormittags am Forst-
Hans Rheinblick (Förster Mehl ). F 289

Schierftein, den 29. Januar 1900.
Der Bürgermeister.

_ _ Lehr.

Holz-Bersteigerung.
Dienstag, deu 8 . Februar l . I ., Vormittags

IQ Uhr anfangend, werden im Bierstadter Gemeinde¬
wald, Distrikt „Raffel " :

9 Rmtr. Eichen-Scheitholz(Küferholz),
536 „ Buchen-Scheitholz.
241 „ Buchen-Knüppelholz und

5385 Stück Buchen-Wellen
an Ort und Stelle versteigert. F282

Das Gehölz sitzt an bequemer Abfahrt.
Bierstadt , den 29 Famiar 1900.

Der Bürgermeister.
Seulberger.

TM-  „
Damen

ist die gesündeste, bequemste und
praktischste.

Franz Scliirg,
Webergasse I.

Special-Geschäft far Unterkleidung.

Thrt *. norddeutschen Mittags - und Abendtisch abzugebe».
Lest. Offerten unter« . li postlag. Rhelostraße.

llvlsl Leieflsposi,
Nicolasstraste 18.

Morgen Donnerstag Abend:

jj5g  Schlachtfest.
Von Morgens9 Uhr an Ouellsteisch, Schweinepfeffer und

Bratwurst, wozu höflichst einladet
Epifl

Tlmrmhn auf dein Kellerskopf.
111. Verzeichntes der eingegangenen Beitrüge.

Kur -Verein 2. Beitrag 200 LIK., Verschönorungs-Verein
2. Beitrag 100 Mk., Süd-Verein 50 Mir., Droschkenbesitzer-Verein
50 Mk., Gasthof- und Badhaus-Inhaber-Verein 200 Mk., Kopp
1 Mk., F . "W. Teschenmacher 5 Mk., Usener 3 Mk., v. Saohs
6 Mk., Geiasel AYwe. 3 Mk-, Dr. 'W’eismann 3 Mk., G. Lemp-
Schuckert 10 Mk., L. F. 3 Mk., Tschernig gesammelt 26 Mk.,
E. Bender 3 Mk., L. "Wintormeyer 20 Mk., "W. Cron 5 Mk.,
C, Faber 5 Mk., J . Schupp 10 Mk., F. Laupus 3 Mk., F. Groll
3 Mk., J . Deuz 5 Mk., Prinz y. Solms 10 Mk., Oberst Kühls
10 Mk., Sohlaffner 10 Mk„ Th. Bloss 10 Mk., G. Eiehle 10 Mk.,
Liebmann 10 Mk., Leonhardt 10 Mk., Kraft 5 Mk., Dr. Cavet
3 Mk., Schaidt 3 Mk., Schweizer3 Mk., J . Gottschalk 10 Mk„
Heymann 5 Mk., Körner 1 Mk., N. N. 40 Pf., Mager 3 Mk.,
Bornhofen 10 Mk., Freifrau yon Knoop 20 Mk., Brunn 2 Mk.,
Wirthe -Kegelclub 16 Mk,, Struss 10 Mk., Hahn 10 Mk., Dr. Amdor
5 Mk., Club-Abend 9,20 Mk., Thurm-Sammlung 14,09 Mk.,
Burck Wwc. 4 Mk., zusammen 917,69 Mk., dazu früher bekannt
gegeben 3026 Mk., im Ganzen 3943,69 Mk., wofür wir den gütigen
Gebern besten Dank sagen.

Es bleiben noch immer über 5000 Mark der Baukosten zu
decken u. werden gerne weitere Beiträge u. Beitrittserklärungen
entgegengenommen in den bekannten Sammelstellen. F404

Wiesbadener Rhein - n . Tannm -Clnli.

Wegen Gesehäfts-Uebergabe
Ausverkauf

meines Cognac-Lagers
mit 1.0 % Baibatt«

G P I Bleich Strasse 8,> T ■ Lull ) Ecke llcllinnnilstrasse.
10411

Im AiiMrlms» VÄ ,r Ä"
Pianos und Flügel billigst zu verkausen. 14167

'- - "" uoforteb
iuusstraste 55.

Anstalt für Pianofortebau « »xoTau « ' ' ~~

Carnevals-Kopfpntzu.-Hüte
Bitumen jeder Art,

Trauben , Kirschen , Klee,
Aehrem etc . etc .,

sowie sämmtliche Maskeraden- Artikel
im grössten Sortiment

zu billigsten Freisen.
Für Gruppen u. Vereine Vorzugspreise.

öerstel Jsrad,
Langgasse 33. 1092

80 Ff. Heiner Bienen-Honig per Fiiiful.
Drogerie Fr. Rompe!, eÄu ^. issg

Die anerkannt

naturreinen Weine
von

J. Rapp üachfoEgei*
(Inh . Oscar ßoessing)

hat in reichster Auswahl vorräthig und
empfiehlt zu Original -Preisen 1384

Martin Stpjfcto &el,
Ecke der Friedrich- h.  Schwalbacherstrasse.

30 Ps. Nur große Schellfische 35 Pf.,
30 Ps. Cabllan im Ausschnitt 35 Ps.,
8 Pf. Rollmöpse, Bismarckhäringe,

Sardinen Pfund 40 Pf. 1373
S.  Seiiaab , Grabcnstraße F.

Ia Portland -Content
der Portlanft -Cenient -P 'abrib

liaderus ’sclae Eisenwerke , Wetzlar,
erstclassige, für alle Zwecke erprobte Marke, welche sich gleichzeitig durch billigen Preis auszeichnet, empfiehlt

der Alleinvertreter:

Iff. J . B ©t ® ist Firma Wiesb.Marmor-Industrie Aug.Oesterling Nachfolger.
Comptoir and hager ! Hnrlstrasse S9 . Telephon 509 . ,
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Markt 14. Markt 14.

Mainzer Waarciilians
Guggenheim& Marx.

W " Grosse Auswahl-p|
fertiger Zier- und Hausschürzen , weisse und
‘a™? e Unterröcke , sowie Stepp -, Waffel¬
und l ’ique-Decken zu enorm billigen Preisen.

Wiesbadener Franen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins, Nengasse9, empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche, handgestrickter Strümpfe, Röcke,
Jäckchen rc. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt. Der Laden ist Mittags
von 1—2 Uhr geschlossen.  _ P206Gemüse-Conserven.

Stangenspargel
Breehspargel
Erbsen ■,
Schnittbohnen

2-Pfd.-Dose von 1.35 Mk. an,
» » » - -80 n n

2-
1-
2-
1-
2-
1-

, 1.-
, —.GO
, —.55
, - .30
, - .40
, - .25

IS reell - und Waeh §-JBolmeii,
Früchte - Conserven,

Hiralielleii . llpidelbicrcn,Aprikosrn,I <;rdliecren,
Molnngc [i . Rcineclandcn , Mirsclicn Pflaumen

in 1/i  und V* Dosen empfiehlt 580

Chr . Meiper , Webergasse 34.

Achtung!
Meine noch am Lager vorräthigen

Waatren werden bis Anfang März weiter
aus verkauft.

MT" Halte mich ferner für jfljlttSS"

ailfertigüllgeil bestens  empfohlen.

Hochachtungsvoll 1360

M. "Wiegand,
2. Barenstrasse 2.

Loerstersch
frisch eingetroffen.

Wiesbadener Fisch-Eonsnm,
Wellritzstrahe 24 . HVili, . Krickel . Teleph . 869.

Mk. 1.
-.50.

eine fröftiae Java-Mischung Wlt.  1.—.
brannte Kaffe-'s bis zu Mk. 2.-

, —.26. Würfelzuckeru. Gricsrnifinade Pfd. Mk. —.26.
„ 1.20. Thee bis zu den feinsten Sorten, Chocolade 75 Pf.
„ 1.50. Reines leichtlösl. Holl. Eacaopulver Pfd. Mk. 1.40.

«I. Sehaab , Grabenftratze 3
Junge Erbsen2-Psd.-Dose 45, 50, 65, 76, 90 u. 1.20.

„ Schneidebohncn2-Pfd.-Dose 35, 40, 50 Pf., 1-Pfd.-
Dose 28, 30 u. 35 Pf. 924

Wachs-, Puff- u. Brechbohne», Carottenu. Spargel.  _
Bon heute ab wird irden Tag von Morgens 8 vis

10 Uhr

prima Rindfleisch per Psd. 50  Pf.
auSgehanen Webergasse SO.

WZMWWM
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Mainzer Carneval-Verein.
freitaa,2.fehruar 1900,

Abends 7 Uhr 11 Min . ,
in der carncvalistifch dccorirten

Rarrhalla
(Stadthalle ) r

Gvsße F35
Herrensitzung
(die einzige , welche in diesem

Jahre stattfindet ) .
Eintrittspreis Mk . 4 .—.

Dilettanten -V er ein
,Urania 44.

Sonntag , den 4. Februar , von
Nachmittags 4 Uhr au r

2. große

GM-Winkii-MW
mit Tanz

in dem närrisch decorirte» Saale der „ Turn«
Gesellschaft", Wellritzstraße 41.

Einzug des Comitees mit großem Pomp präciS
4 Uhr 71 Minuten.

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Kaiser-
Blume

F. initerS.kt

Oebr. Hodhl
Geisenheima. Rhein.

Zu bszlsfi. durch die WdlnhcnQiuRQfi.̂JB

Vertreter: Gustav Hunrath, Wiesbaden.
1 F reiburger  flj eldloowel!

Zielmng 10.Februar, Preis3Mark,
empfiehlt und versendet die vom Glück ganz besonders
begünstigste 1081

■iirchgasse
nahe d.Marktstrasse.

Wadi auswärts Porto u . B. iste 8 W 8*I . extra.
HanptcollecteJ.Stassen,

HF Gegen fofortigea. gute Kejatzlung HI
kaufe ich hier « nd atrswärts

alle Arten Möbel , Betten , Schmnikgegenstäude»
ganze Wohuungs - Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente » Uniformen n . dgl.
Uebernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
__ Anciionator. _ 15146

w. Glas, Porzellan». Alabaster, fehlende Stücke
12)1111111 ergänzt bei »elster , Faulbrunnenstr. 13, 2 St.

aller
ArtDrucksachen

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung, liefert rasch, gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12373

CarlSchiicgelberger&Oie.
(Inhaber Carl äclinegelberger ),

26 . Marktstrafie 26.
Comptoir im Hofe links, Parterre.

Bitter Billig!
EWk liänsistu-ftilj-AnRalt.

Empfehle Damen- und Herren-Maskcu-
Costnmes , sowie Dominos in jeder Preislage.

Achtungsvoll
Ei. Gerhard , Inh . 1'hlmann,

Luisenplatz2, 1 St.
Kein Laden. Kein Laden.

Für Confinnandens
sind eingetroffen:

Sämmtliche Neuheiten in schwarzen 3
und farbigen Kleiderstoffen , «,
sowie farbigen Jfloir ^ es und ff

Jupons für Unter -Röcke.
Mainzer Waarenhaus

GuggenheimL Marx.

(Gegründet am 27. März 1880 «)
Geschiiftslokal: Luisenstr. 24, P . r.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn«
Materialien jeder Art , als : melirte , Rufi - « . Anthracit«
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets,
Slnzüudeholz. _ Der Vorstand . F399

^sverkanf Gral»enstrafie 8 find eiwgeIm
billig zu verkaufen.

Rtisekoffer, auch gebrauchte,sehr
W'. l . aMimi 'rt , Sattler. 1035

Sicherer Frauenschuh
Ovale, Pessorien, Gnmmi-Artikel.

ärztl.
empf.,

Dpiegelgaffe 8, risenr-Ladttt.

Diät und Nährnittel:
Soinatose. ]

i

Brand’s Beef Tea,
„ Essence of Beef,

Kassler Hafercacao,
Hafercaoao, lose,

*/» Ko. M. 1.40,
Maggi’s Suppenwürze,

„ Bouillonkapseln,
Iinhmann ’a Sälir>

salz -Cacao,
Sir.  TiicinlmriTs

Uyfiama,
Dr. Michaelis

Eiohelcacao,
Kesilo’s Kindermehl,

Opei ’s Kinder -Nährzwieback,
ebem. reiner MilchzuckerV- Ko. Mk. 1.20,
genau nach den Vorschriften d. Deutsch. Arznei¬
gesetzbuches. Sämmtl. Artikel in nur tadel¬
losen , frischen «luaiitiiten vorräthig bei

Willi . Mciur . Birek,
Ecko Adelheid- und Oranienstrasse. 776

Fernsprecher Ko . 318 .

| Tropon . |

Nährsalz-Tropon,
Liebig’s Fleischextract,
Fleischextract „Flagge“

- Tpril,
B Cibils,
„ Bolero,

Liebig’s Fleischpepton,
Valentine’s Meat Juice,
Sanatogen,
**nro Fleisch saft,
Harte ns tein’sche

Leguminosen,
Cacao Houten,

„ Suchard,
Kufecke’s Kindermehl,

Rm für 3 am»
beginnt am Montag , den 5. Februar , Abends 8 Uhr, In
der Bleichstratze-Schule (No. 28) ein

Sten ograptzre-Kursus
nach dem System der

Steirotachygraphie?
Honorar Mk. 3.—. Lehrmittel 60 Pf.

Anmeldungen werden in der Buchhandlung von » eh . «lies «.
Nkeinstraße 27, und am Eröffnungs-Abend entgegengeilomnien.

Stenotachygraphen -Verein Wiesbaden.

■UQSjöJJ
uaBjiijq yeyioqBj nz

oannuti pius u .tapajuau uajüinuu
•aä  ijadtlop ui .xeSurj sessoaS uie sjaja jaujo ĵ
6181 - -» 1»N»
- «lasijj , „ uanajAJag
‘ainu | oil « p « | ^ s!an “ * * • *

‘Püiay -uanja]
•tlliill pan nauiarj “ •* * “ *
aiuai (3i « {| ‘aunuea
■uau tohii .iz | pi {| : ui .TsScrj sassoaS uio s âja

‘XJÊj -§ UllöljUgKKng
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Gelte r». 31. Ja «»«ar 1» « 0. Wiesbadener Tagdlatt ( Abend-Ausgabe ), « erlag : SanAgasie 27

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Zu der am Sonntag , den 4 . Febr ., im Res -Theater staufindenden

bitten wir

Volks-Vorstellung„Goldgrube
Eintrittskarten baldigst bei Herrn E . Diefenbach , Langgasse3^ zu bestellen.

Rangloge 75 Pf., 1. Sperrsitz(1—10) 50 Pf.

| !i Kr MiMHk st PiesbaDtn
Sonntag, Den4. Febrnar 1900:

NeeitaLorMe Darstellung
b:8 deutsch-national-resormatorifche»

Festspieles
mit ©cfaim, ajtflcbrnm und Orgel:

iiliitö Mil iultcii 1160|r «ii BOil KilKi« k>>
durch de» Necitalor Friedricli BBemtf.

Anfang 77»wer.
EintrittskartenL L Mt ., ä 1.80 Mk. in der Buchhandlung

des Herrn Rli :ncr , Saiiflflafic, Mniikalien- Handlung
Schellen Berg , Kirchgasse, und bei Herrn Küster Lenlueni,
An der Ringkirche.

ReidislialM-Theater.
Montag, Dienstagu. Mittwoch:

Abschieds Vorstellungen
des vortiigliclirn

JanuaroFrogratnniSi
SSonnerstag , 1 . Ffbfnari

Vollstümlig neues Programm.

Aus zwei Vergleichen wurden uns heute durch den
Schicdsmann Herrn 6vtt « «Id zusammen8 Mark
zugewiesen, was wir dankend bescheinigen.

Wiesbaden , den 31. Januar 1900.
Der Vorstand.

Gebrannten Mm.
Durch günstige grosse EDfakaMf©

bin ich in der I .age , meinen wertlien
Kunden auf lange Zeit trotz anhaltendem
Anschlag billige wnd ICSIS“

Ö sehineckenfle Kaffees zu liefern,
j* Als ganz besonders empfehle einen
2 kräftigen Hanslialtnngs-Kafcc
£ per Pfd. u. )L4 :0
ö) hochfeinen Visiten-Kaffee
^ per Pfd. JLBIO u. 180 l *r «*
o sowie 1231
•2 reiuschmeckeiiden Consuui-Kaffee
& ä SO , lOO Pf.
lv Ferner Kaffee in Packeten:
t  In Vi-Pfd. » i Mk ., 120 , 140 , 160
V u. 180 Pf.
w In Vä-Pfd. ä 50 , 60 , 70 , 80 u. SO Pf.

Clir . Keiper,
Webergasse 34. Webergasse 34.

Eine Drogerie mit Cotonialwaaren re. ist unter günst.
Bedingungen abzuge ben. Rah, im Tanbl.-Verlag. oN-

Die biüiaüc MüstrenUrleltzsnßktt
von den einfachste» bis zu den eleganteste»
Herren- und Damen-Costümen, Dominos,
Bürte und Pcrrnckcn, alle mögliche Theater-
Garderobe für Vereineu. dergl., sowie Panne
mit Becken empfiehlt 1̂ 8»

Fislfil *,
17. Gold gaffe 17.

fcltomcr Dlhtll
in frischer Sendung empfiehlt

MchMeöLJ. C. Keip er, litHWft S2.

Marmor-
Reparaturen jeder Art, wie an Waschiischaufsätzen,
Platten rc., werden bestensu. raschest ansgeführt von

WlesdlidcM MlMM-MWe
Aug. Oesterliug Nachfolger,

Karlftraste 39. Telephon 509.

48 . Jahrgang . A » 51.

.l . iAi -ft wünscht gebildeter Herr, 40 Jahre, gifte«Herrn ty Einkommen,.mit nettemM-chen(ach
Tcküreideritt oder Naher »:» crwün,cht. Osterteu lkveich

mi P otagnpK uuker» 7— h°»pipostl. erbeten. Anonym
Lermögen Nebensache.__

Kenten Hank der
Dame noire,

die den erlaubten Brief finden wird. _

TraurrlMe,
Crepes,

Tronerschleirr,
stets großes Lager

in allen Preislagen.
Geeste! & Israel,

Langpässe 33.
Auswahl -Sendungen nach

außerhalb bereitwilligst. , .14515?

latente
Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster • Schutz
Waarenzeiclien etc.,

erwirkt 15147
t 'iv .-IuKCn .,

Goldgasse 2a, 1. 8t.

Taschen-Fahrplan
des

„Wiesbadener Magblatt'
Winter 1880/1900

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im
Vertag, Kanggaffe 27.

Zahn-Ä.tolier. Künstl. Zähne jeder Art. Ganze
Gebisse, scBiBut*r*l» Zahnoperat. Bill. Preise.
Reparaturen sofort. 15280ftäbi-rt Wo »N.Mic helsberg2,EckeKirchgasse.

Kcrrcn - und Damen-»»!» raoer , sehr gut erhalten, «icbl
billig ab » «---ii«--. Kiickgassc 11._ 15  —

Ein großer Rcisctoffcr, passend für nach Amerna. ,eyr b.llig
zu verkaufen. M'. I,amineri . gaitl et. Grabe»llraße9. 1885
'“ Ein Ladcnreal mit 4 Glasihüren, 15 Schublaven
12 fiirfndieii billig zu verk. Näb. im Tagbl.-Verlag. _mod
-Umzugs halber'sind zweisitzige Kiffe»,soptzas vm,g zu ver-
knuf en Mauergasse 15,1. St . r.. . .

“nwet schlvarzr Winter -Mäntel nut wattirtcm S-ideu-
Wuttcr und ein bratenes Lammet-Kleid» gut erhalten, billig
abziigeben Oranienstiaßc 85, Milb. 1 St . l. _ ___

,jGasarinc  und Gasglocke»» sind zum billigllen
Preise adznacbe» Wcbergasse 15. im Laden. _ _ _

Mk . 20 W- 25O« saifii .issv « :
qeViubt. Offerten unter X. W. *8t Tagbl.-V-rla« erbeten.

Ein Capital von 12- 15,000 Mark ans 1. Hypothek
auf Grundstückz» leihen gesucht. Offerten unter d. « . »7» an
den Tagbl.-Verlag._ _ _ —

Ea.gtiscli in 3 Monaten zu erlernen. Probestunde frei.
Oi anienstrasse 27, P., Sprechstunden tägli ch 1—3 Uhr.

Abonneiitenf. g. isr. Mittag- u. Abendtis» Langg. 8, 2. 17217
M,-Anz., Berner Oberland., b. z. vl. Friedrichstr.36. Vdb. 2 r.
Klea. M.-C. (Bernerinl billig zu vl. Friedrichstraße 29, H. 2 t.
Masken-Anzug<Tyro!eri», Sammt) zu verl. Sirschgr. 16. I I.

Mortstrane3,
Für mein Tapeten-, Linoleiim-

zu Ostern eine»

2 r., gut möbl. Zimmer mit
Pension sofort zu Verm. 1022
und Wachstuch-Geschäft suche1390

LehrLrng
in »Jerliarilt . il.Wilhelm ftierhairiU . 3. Mauritinsstraße 3.

Für Schwerhörige!
Louciirreiizlose Erfiiidmig. S -lbstbehmiSlmigs-APPara».O ' . ... .p. k.

Gchörleide» verfchieberrster Art , insbesondere vermittelst̂ nnê eomprimirter L̂uft . dieser
geheilt durch den Gchsrbeyattdlungs -Sipporat loh»»e Käthe ) NU ^ ^ rkennnng gefunden. — Besichtigung und

Bt» x Reinhardt , Berlin SW . 2S.

Gestern Abend 10 Uhr entschlief sanft nach
schwerem Selben meine inniggeliebte Mutier,

Fm »er« . ©LicifUruluflut Gl'lllh,
gcb. von Maomev.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Herda Grach.

Teaisa bei Darmstadt. 30. Januar 1900.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannte>nochmals

die traurige Mittheilung, daß unser Vater, Schwieger¬
vater und Großvater,

Joseph Hahn.
Kchuhruachcv , Adlerstraße 39,

den 29. d. M., Abends, seinem demselben Tage
Morgens verstorbenen
gefolgt ist.

Sohn nach langem Leide»

Die trauernden Hinterbliebenen:
Milheimine Kahn, geb. Kö,v.

nebst Tochter,
Familie Lranr Ehrhardt.

Die Beerdigung findet Donnerstag, de»1.Februar,
Nachmittags3 Uhr, vom Leickenhause ans statt.

Aus den Wiesbadener Civilstandsregifter,,.
Kebore». 25. Jan .: dem Herrschaftsdiener Konrad Böhmc S..

Wilhelm Heinrich Bernhard. 26. Jan .: dem Schreinergehuifen
Otto Kuntzee T., Sophie Ottilie; dem Kunst- und Handeltt-
aäriner Beter Fink e. S . Joseph; dem Eisenbahnrang,rer, Attton
^ ache. Ä Johann Franz;' dem Taglöhner.tzemM Delz

27. Ja ».: dem Kutscher Johann Zimmere. V.,Jod "E
„lu, Ludwig Schlossere. Ähanna

m Dachdeckergchnlsen Heinrich Maxetnere. « ., Heinrich

Gtturmischnh verlöre»» ans dem Wege von Langgasse bis
Rat Iwans. Abzugeben Matnzcrstraße 15. ___

(Sin schwarzer Hühnerhund ent¬
laufen. Es wird gebeten, denselben
Kirchgasse 13, 1 Stiege hoch, gegen
Gelohnnug abzngeben. 1352

Rübenache. S ., Johann
e T. 27. Jan .: dem Kn.
28. Jan .: dem Taglöhner.Louise; der

A,kfM 'e,.. Kaufmann Gustav Adolf Alfred Klinger hi» rnit
llllarie Alelida Henschel zn Bnnziau. Hoielpaehtet^ obann August
Rtax Römer zu Weißeufec mit Emilie RofalieKremerszuDme«.
Taalöbner Josef Müller hier mit Helene Fuß zu Wildfl-ckeu.
Smioiler Johann Wilhelm Rölh zu Frammersbach mit Anna
Ataiia Amend zu Lohrhaupten. Kausmanu Karl^ 'chti>>Ettoillrmit Adele Fautcr hier. Fuhrmann Johannes Bahn h er nut
Luise Vfennia hier. Eolportenr Eduard Andrea« hier mit MnrM
Tbönia zu Wen heim. Prakt. Arzt vr. med. Lndwig Siernhetm
fn  ftflunou « ©erttub Laser hier Laudwirtb H-'nnch
Wilhelm Nickel zu Scelbach mit Louise Pauline Wirbelauei das.
Verw. Maschinist Friedrich Möller zu Dorstfeld»ul Lomsr Heu-

Berchelicĥ' K̂elluê Wilhelin Acker hier mit Aiuia Brems» hier.
GeÄrbeu 27. Jan .: Karoliue. T. des TaglöhuerS Julius S->e.
^1  c « 28 Jan : Eiuil, S . des Canalarbeiters Heinrich Dlchi,

1 Y - Ludwig, S .des Straßeubahuschaffucrs Philipp Heuß. 1M. .
Johann, S des Kutschers Johann Zimmer, 1 Emmy, geV.
Becker Ehefrau de« König!. Oberleutnantsa. D. Fritz Nel
g2 I ''  Katharine, geb. Holzhäuser, Wtttwe des Landmauus
Mulwv Lana 84 I .; Maria. T. des Postboten Georg Lang,
fü ? ' Lomfe, gcb. Diefenbach, Ehefrau des Landmanns Peter
Schenk zu Hoheustein. 76 I . 29. Jan .: Photograph-ngchuls-
eieiurich Daw! 32 I ; Philipp, S . des Eisenbatm-RsttensuhrerS
I S Urntt « 2̂ M.; Schreinergehnlse Karl Schmidt. 59 I .;
Rosa T. des Kutschers Philipp Wittlich, 9M.; Heinrich,
Tagl'öhners Jakob Frey, 1 I . 30. Jan .: Schuhmachermerster
Franz Fischr. 72 I . _ _

Au» answärlfsrn .̂IrilM ' Sen «nd nach dirertn,
Geboren. Ein Sohn: Herrn Dr. Paul Fülles, Köln. - Eine

Tochter: Herrn Ober-Jngcnienr Lnnburg, Munster.
Verlobt. Charlotte Freiin von Wangmheim mit Herrn Leutnant

Ernst Rabe von Pappenheim. Marbing., Araub sedna mlchtt
mit Herrn prakt. Arzt Richard Steinig, Poln.-Peterwch

Berehelicht. Herr Alfred von Pnstau mit Fräulein Toni Rieder»
AArben ^ '°Hm Hestirich von Cl-ef. Köln. Herr Postdirectora.D.

. Ferdinand von Levetzow, Hildesheim.
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